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Die weibliche Hörgeräte-Akustik

weil Frauen 
besondere 
Hörgeräte
brauchen

...

Können Hörgeräte männlich sein? Und brauchen Frauen deshalb 
besondere Hörgeräte? Ja, denn viele Funktionen von Hörgeräten 
wurden auf der Basis von Messwerten des männlichen Gehörs 
entwickelt. mona&lisa bietet deshalb eine spezielle Auswahl 
von Hörgeräten an, die das weibliche Gehör am besten unter-
stützen können.

Jetzt Te
rmin 

vereinbaren! 

Telefon 

841 862 22

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

Unter den Eichen 97 · Eing. Drakestr.
berlin@monalisa-hoeren.de
www.monalisa-hoeren.de

12203 Berlin Lichterfelde-West

 Gehöranalyse
 Gehörtraining
 Hörgeräte
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Car-Service-
Zehlendorf.de

Kfz-Meisterwerkstatt
Kleinmachnower Weg 3

14165 Berlin
030-815 62 43

- Spezialisiert auf US-Fahr-
zeuge der letzten 20 Jahre

- Typenoffene 
Meisterwerkstatt

- Große Hebebühne: 
Reparaturen 

von Transportern und 
Wohnmobilen möglich

- Modernste Hard- und 
Software zur Fehleranalyse 

vorhanden

www.car-service-zehlendorf.de

Ihre Kfz-Werkstatt im Süden Zehlendorfs

Die Freiheit zu reisen ... RREEIISSEEMMOOBBIILLCCEENNTTEERR
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Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Die Addams Family ist eine echte Bilder-
buchfamilie - nur eben aus der dunklen 
Welt des Gothics. Die Addams lieben 
die Farbe Schwarz, er-
freuen sich am eige-
nen Unglück, wundern 
sich sehr über die 
„normalen“ Menschen 
und stehen einander 
trotzdem immer treu zur Seite. Für Auf-
regung sorgt im Theater das Geständnis 
von Tochter Wednesday, das sie sich in 
einen ganz normalen Menschen verliebt 
hat. Der ungewöhnlichen Beziehung 
geht das böse Kultmusical „The Addams 
Family“ im Schlosspark Theater auf den 
Grund.

In den 30er Jahren hat sich der Cartoonist 
Charles Addams selbst ein Denkmal ge-
setzt: Er erfand die „Addams Family“ für das 
Magazin „The New Yorker“.  Seitdem durfte 
der stets in Schwarz gekleidete Addams-
Clan um die extrem morbide Morticia und 
den harmoniebedürftigen Gomez in einer 
Fernsehserie und in mehreren Kinofilmen 
auftreten. Zuletzt brachte Netflix die em
pathiebefreite und zutiefst morbide Teen-
ager-Tochter „Wednesday“ in einer eigenen 
Serie auf die Bildschirme: Die „Addams 
Family“ ist auch hundert Jahre nach ihrer 
Erfindung noch extrem angesagt.

Vom aktuellen Hype profitiert nun auch 
das Schlosspark Theater (www.schloss-
parktheater.de) in Steglitz. Nachdem die 
Seefestival UG Berlin bereits im vorvergan-
genen Jahr eine Musicalversion von Monty 
Pythons „Die Ritter der Kokosnuss“ auf die 
Steglitzer Bühne gebracht hatte, war nun 
das Musical „The Addams Family“ dran - 
quasi ein „Grusical“. 

Das todessehnsüchtige Musical mit 
Geistern, Folterwerkzeugen und sehr viel 
schwarzer Kleidung wurde 2009 von An-
drew Lippa in Chicago uraufgeführt und 
kam dann an den Broadway, wo es 700 Mal 
gespielt wurde. Seit 2014 ist das Grusical 
auch in Deutschland am Start. Die Seefes-
tival UG Berlin setzte für die Aufführung im 

Schlosspark Theater auf eine hochkarätige 
Besetzung  mit Profis aus der Komischen 
Oper Berlin, dem Friedrichstadtpalast, dem 

Wiener Burgtheater und 
dem Opernhaus Graz.

Und darum geht es: 
Im Stück ist Tochter Wed-
nesday (Julia Fechter) 
fast erwachsen. Und aus-

gerechnet diese freudlose „Prinzessin der 
Dunkelheit“, die gern ihren Bruder quält 
und Frösche seziert, verliebt sich in den 
Spießer-Normalo-Sohn Lucas (Maximilian 
Nowka) - die beiden wollen heiraten. 

Was für eine Katastrophe! Prompt 
kommt es zum Kennenlernabend der bei-
den Familien - und zu einer wahren Kern-
schmelze zwischen Gut und Böse, Normal 
und Absonderlich, Morbid und Gutbür-
gerlich. Wie gut, dass es da noch ein paar 
Zaubertränke gibt, um die Stimmung auf-
zulockern.

Das Theater-Musical lebt von einem fan-
tastischen Bühnenbild mit viel Friedhofs-
atmosphäre, altem Gemäuer, knorrigen 
toten Bäumen und einem weißen Mond, 
der hoch am Himmel steht. Fahle Geister 
tanzen über die Bühne und sorgen für eine 
ambitionierte Spukkulisse. Die Story selbst 
schreitet vor der Pause munter voran und 
eskaliert, als die spießigen Besucher unter 
mystische Drogen gesetzt werden. Mitten-
drin wird kräftig gesungen - das gesamte 
Opus des Stücks füllt zwei CDs. 

Besonders viel Spaß bereitet den Zu-
schauern aus Steglitz natürlich der Vertre-
ter aus den eigenen Reihen: Johannes Hal-
lervorden spielt einen tollen glatzköpfigen 
Onkel Fester, der sogar hingebungsvoll ein 
Liebeslied an den Mond anstimmt: „Sagt 
der Mond ‚ich liebe dich‘.“

Nach der Pause schöpfte das Stück 
sein zuvor aufgebautes Potenzial leider 
nicht mehr ganz aus, der finale Höhepunkt 
fehlte. Trotzdem bietet das Grusical beste 
Unterhaltung - und gibt dem Schlosspark 
Theater einen todessehnsüchtig schwarzen 
Anstrich, der dem Haus bislang noch fehlte. 
(Text: CS / Foto: DERDEHMEL/Urbschat)

Addams Family
Schlosspark Theater
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Rufen Sie uns an!
Tel.: 030 2357161-0
(Berlin-Wannsee)

www.fain-baugesellschaft.de

Sie möchten Ihre Villa  
verschönern?
 
Wir sind für Sie da bei  
Sanierungen und Dachausbau.

Sie haben ein SPANNENDES THEMA fUR ZEHLENDORF AKTUELL?

Senden Sie uns Infos per Mail: info@zehlendorfaktuell.de 

..

Morbider Spaß mit 
Kult-Gruselfamilie im 
Schlosspark Theater!



Was für eine Überraschung: Der Hirsch-
käfer, immerhin der größte und ein-
drucksvollste Käfer in ganz Deutschland, 
ist tatsächlich noch in 
unseren Wäldern hei-
misch. Hier lässt er sich 
mit etwas Glück derzeit 
ausmachen und auch 
beobachten. 

Viele kennen ihn nur noch 
aus Büchern - und haben ihn 
noch nie in ihrem Leben in 
lebendiger Form gesehen. 
Die Rede ist vom Hirschkäfer 
(Lucanus cervus), der mitunter 
auch als Schröter, Hornschröter 
oder Feuerschröter bezeichnet wird.

Der Hirschkäfer ist ein gewaltiger Käfer 
mit braunrot schimmernden Deckflügeln. 
Die Männchen sind deutlich größer als die 
Weibchen. Nur sie tragen die großen "Ge-
weihe", die sie eigentlich nur im Paarungs-
kampf gegen andere Männchen einsetzen 
können. Die kleineren Weibchen haben 
keinen Kopfschmuck, können dafür aber 
kraftvoll zubeißen, da ihre Mandibeln (= 
Oberkiefer) eben nicht zweckentfremdet 
wurden. Die Weibchen vom Hirschkäfer 
werden mitunter mit Nashornkäfern oder 
Balkenschrötern verwechselt.

Michael Köhler (49) kennt sich mit dem 
bis zu acht Zentimeter langen "Insekt des 
Jahres 2012" so gut aus wie kaum ein an-
derer: "Der Klimawandel sorgt dafür, dass 
sich der Hirschkäfer deutlich früher zeigt 
als dies noch vor einigen Jahren der Fall 
war. Erste Exemplare konnte ich bereits im 
Mai beo bachten, sonst sagt man, dass die 
Hirschkäfer erst ab Juni fliegen. Man kann 
sie sogar beobachten, wie sie aus der Erde 
krabbeln. Es ist schon ein tolles Bild, wenn 
aus der nackten Erde plötzlich ein Hirsch-
käfergeweih ragt, der Rest vom Käfer aber 
noch gar nicht zu sehen ist."

Die Larven vom Hirschkäfer, die in 
ihrer Form aussehen wie die Engerlinge 
vom Maikäfer, nur eben deutlich größer, 
leben unterirdisch im toten Wurzelholz 
von Eichen. Oft handelt es sich dabei um 

Baumstumpen, die stehengelassen wur-
den, oder um bereits abgestorbene Wur-
zelteile von noch lebenden Eichen. Die 

Larven benötigen von 
Pilzen durchsetztes, sich 
auflösendes Wurzelholz. 
Im besten Fall in drei 
Jahren, mitunter aber 
auch erst in acht Jah-

ren, wächst der Engerling heran, 
bis er sich verpuppt. Der Käfer 

schlüpft im Herbst, überwin-
tert aber, um dann im darauf-
folgenden Jahr an die Erd-
oberfläche zu klettern.

Michael Köhler: "Man er-
kennt die Brutbäume der Hisch-

käfer sehr gut. Oft sind die Stümpfe 
bis in die Tiefe hinein komplett freigelegt. 
Wildschweine und andere Tiere des Wal-
des wissen genau, dass hier ein großer le-
ckerer Happen auf sie wartet - und graben 
nach den Hirschkäfern und ihren Larven. 
Sie können den Hirschkäfer sogar riechen. 
Auch wir Menschen riechen ihn oft schon, 
bevor wir ihn sehen. Er riecht ein wenig 
nach Essig."

Der Hirschkäfer liebt lichtdurchflutete 
Wälder und ist vor allem an den lichten 
Waldrändern und an den Wegen zu beo-
bachten. Vor allem bei Sonnenschein ist er 
aktiv. Michael Köhler: "Wenn er fliegt, hört 
man ihn sehr laut brummen. Die Männ-
chen fliegen meist in etwa einem Meter 
Höhe, die Weibchen deutlich höher. Krab-
belt der Käfer über das Laub, hört sich das 
an, als würde ein kleiner Hund durch den 
Wald laufen. Erstaunlich ist, dass man ihn 
oft gar nicht sieht, wenn er an einem Baum 
sitzt. Das Licht- und Schattenspiel im Wald 
sorgt dafür, dass er perfekt getarnt ist."

Der Käfer ernährt sich in den Wochen 
bis zu seinem Tod von süßen Pflanzensäf-
ten und ist vor allem gern an den harzen-
den Wunden von Eichen anzutreffen. Die 
Männchen sind aufgrund ihrer Größe und 
des auffälligen Geweihs einem sehr hohen 
"Prädatorendruck" ausgesetzt: Sie werden 
von Vögeln und anderen Tieren gefressen. 
(Text/Fotos: CS)  

Der Hirschkäfer
Es gibt sie noch!

Deutschlands größte 
Käfer fliegen jetzt 

wieder!
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JETZT  
SOMMERTICKET

SICHERN UND  
DREI MONATE  
TRAINIEREN.

www.clays.de

- Großzügige Trainingsflächen

- Über 100 Kurse, über  
 40 verschiedene Kursformate

- Yoga, Boxen, Functional Fitness

- Exzellente Trainingsbetreuung

- 25 m Pool

- Dampf- und Finnische Saunen

Clays Mein Körper. Mein Club.

Clayallee 171, 14195 Berlin
www.clays.de     T 030 894 00 43-0
Mo bis Fr 6-23 Uhr,  Sa und So 8-21Uhr



PHYSIOTHERAPIE 
ISENSEE
IN SCHLACHTENSEE

Rolandstr. 4
14129 Berlin-Schlachtensee
mail@seepraxis.info

www.seepraxis.info

030 / 80 90 76 76
Öffnungszeiten:
Mo-Fr  8.30-20.00 Uhr
und nach Vereinbarung

∙ Man. Triggerpunkte Therapie
∙ EMS-Training
∙ Hausbesuche
∙ Osteopathische Techniken
∙ Manuelle Therapie
∙ Krankengymnastik
∙ Manuelle Lymphdrainage

∙ Medizinische Massagen
∙ Kinesiotaping
∙ Fango
∙ CMD Behandlung
∙ Grosemans-Konzept
∙ Fußreflexzonenmassage
∙ Ergonomie-Coaching

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE

SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080        info@zehlendorfaktuell.de 

....



Öffnungszeiten:
MO  10-22 Uhr      
DI        16-22 Uhr
MI - SO  10-22 Uhr
Reservierung erbeten. 

www.ballerino-stahnsdorf.de

 Verschiedene Räumlichkeiten für Ihre Feier...
Ihre Familie Vogl & das Ballerino-Team freuen sich auf Ihren Besuch!

PIZZA – PASTA – CAFE – FRÜHSTÜCK ab 10.00 Uhr

Osteria Ballerino 
Ruhlsdorfer Str. 14-16
14532 Stahnsdorf
Tel. 03329 698 51 50
Email: info@ballerino-stahnsdorf.de 

 Sobald die Sonne den wundervoll 
angelegten Hofgarten bestrahlt, laden 

wir Sie draußen ein, sich zwischen 
Lavendel, Kräutern und Blumenpracht 

verwöhnen zu lassen.

UNSERE ARTIKEL - TERMINE - FOTOS     WWW.ZEHLENDORFAKTUELL.DE
Feste muss man feiern, wie sie fallen. 
Der Platz in den eigenen vier Wänden 
oder im Garten reicht in der Regel nicht 
aus, um die Besucher 
eines runden Geburts-
tages, einer Firmenfei-
er, einer Hochzeit oder 
auch einer Taufe aufzu-
nehmen. Oft will man 
sich auch gar nicht die ganze 
Arbeit machen und ist froh, 
wenn man die gesamte Or-
ganisation in fachkundige 
Hände legen kann. Parviz 
Heydarinia bietet ab sofort 
mit dem "Eventhaus Zehlen-
dorf" eine neue Feierstätte an.

Parviz Heydarinia ist in Sachen Event-Or-
ganisation ein sehr erfahrener Mann. Er 
hat in der Vergangenheit bereits den Salz 
Club am Berliner Salzufer geführt. Die 
begehrte Party-Location musste der Ge-
schäftsmann leider im August letzten Jah-
res aufgeben: "Vor Ort mussten wir raus, 
das gesamte Gebäude wird langfristig sa-
niert. Ich habe mich intensiv in Berlin nach 
neuen Möglichkeiten umgesehen und bin 
in Zehlendorf fündig geworden. Ich habe 
das Vereinshaus von Hertha 03 Zehlendorf 
übernommen - und es zum 'Eventhaus 
Zehlendorf' ausgebaut."

Tatsächlich wird hier an der Onkel-Tom-
Straße bereits seit Jahrzehnten ausgiebig 
gefeiert. Die Location bietet sich dafür aber 
auch an. Sie liegt mitten im Grünen und 
wird an einer Seite nur von den Flächen 
des Fußballvereins begrenzt. 

Im Haus selbst gibt es im vorderen Be-
reich eine Bar mit einer langen Theke und 
einigen kleinen Tischen, die zum Wochen-
ende hin weiter von den Fußballern fre-
quentiert wird, um ein Bier zu trinken oder 
etwas zu essen. 

Daran schließen sich zwei große Räu-
me an, die sich einzeln nutzen, bei Bedarf 
aber auch zusammenlegen lassen. Hier ist 
auf 400 Quadratmetern Platz für bis zu 150 
Gäste. Hinzu kommt ein weitläufiger, wald-

artiger Außenbereich, in dem man völlig 
ungestört sitzen und sich unterhalten 
kann. Hier besteht auch die Möglichkeit, 

einen Grill aufzubauen 
oder eine Außenbar zu 
nutzen.

Parviz Heydarinia: 
"Wir vermieten nicht 
nur die Räume, sondern 

kümmern uns auch um den Ser-
vice, stellen ein Büffet nach 

Wunsch, kümmern uns um 
Ton und Beleuchtung, orga-
nisieren einen DJ oder einen 
Fotografen und können na-

türlich auch Cocktails mixen. 
Aufgrund unserer langjährigen 

Aktivität im Salz Club verfügen wir über 
ein gut ausgebautes Netzwerk an Profis, 
die wir ganz nach Wunsch hinzubuchen 
können. Alle Preise vermitteln wir unseren 
Kunden völlig transparent. Wir können 
auch eine Getränke-Flatrate absprechen."

Von der neuen Umgebung in Zehlen-
dorf ist der Geschäftsmann sehr begeistert: 
"Zehlendorf ist mit der Wiedervereinigung 
viel mehr in die Mitte gesprungen und hat 
mit Kleinmachnow, Stahnsdorf und Teltow 
ein neues Einzugsgebiet bekommen. Zum 
Feiern kommen aber auch Gäste aus dem 
gesamten Berliner Raum. Es ist heute gar 
nicht mehr so einfach, eine gute Party-Lo-
cation zu finden. Wir stellen ebenso ver-
wundert wie begeistert fest, dass wir nun 
auch schon unter der Woche gebucht wer-
den - etwa für Hauseigentümerversamm-
lungen. Das freut uns natürlich sehr. Durch 
die Nähe zum Friedhof finden bei uns 
außerdem viele Trauerfeiern statt."

Ganz egal, ob Schulabschlussfeier, 
Taufe, Konfirmation oder Schulanfang: Die 
Nachfrage steigt stetig. Parviz Heydarinia: 
"Gerade für eine Feier an den Wochenen-
den sollte man rechtzeitig buchen.“ (Text/
Fotos: CS)  
                                                                                 
Info: Eventhaus Zehlendorf, Onkel-Tom-
Straße 52-54a, 14169 Berlin, Tel.: 0170-
2833504, www.eventhaus-zehlendorf.de

Feste feiern
Eventhaus Zehlendorf

Die Eventlocation 
im Grünen für Feiern 

aller Art!
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Biergarten-Tage
Domäne Dahlem

Seite 6 - Dahlem

Ein zitroniger Hopfen, ein schokoladi-
ges Malz, sauberes Wasser, exzellente 
Braukunst: So entsteht ein feines Bier. 
Es lohnt sich durchaus, die eigenen Ge-
schmacksknospen auf der Zunge mit 
den Erzeugnissen fei-
ner, regionaler Braue-
reien zu benetzen: Es 
gibt so viele, leckere 
Biere zu entdecken. An-
lass zu einer neuen Ver-
köstigungsrunde boten jüngst 
die „Biergarten-Tage“ in der 
Domäne Dahlem. Die „Zeh-
lendorf - Lichterfelder Brau-
gesellschaft“ hatte gleich 
sieben regionale Brauereien 
zu einem süffigen Come-to-
gether eingeladen.

Am 30. Juni und am 1. Juli war von 14 bis 
21 Uhr eines sonnenklar: Bei strecken-
weise schönstem Wetter mit viel Sonne 
und hohen Temperaturen konnte auf der 
Domäne Dahlem kein einziger Besucher 
verdursten. 

Denn einmal mehr hatte die „Zehlen-
dorf-Lichterfelder Braugesellschaft“ (Zehli 
Bräu) e.V. (www.zehli.berlin) im Schulter-
schluss mit der Domäne Dahlem zu einem 
besonderen Bierfest eingeladen. Bei den 

„Biergarten-Tagen“ ging es um die „akti-
ve Förderung der Bierkultur“ im Berliner 
Umfeld. Angetreten waren einmal mehr 
mehrere Privat-Brauhäuser aus der Region, 
die ihre Fässer und Zapfanlagen auf dem 

Festgelände aufgebaut 
hatten. Mit an Bord wa-
ren in diesem Jahr die 
„Brauerei Heldenblut“, 
„Haflinger Bräu“, „Un-
verhopft“, die „Two Fellas 

Brewery“, das „Brauhaus Spandau“, 
„Nur Bier“ und natürlich auch 

"Zehli-Bräu" selbst.
Sven Herzog, Vorstands-

vorsitzender der „Zehlen-
dorf-Lichterfelder Braugesell-

schaft“, freute sich über ein 
entspanntes Publikum, das trotz 

freiem Eintritt zu den „Biergarten-Ta-
gen“ gekommen war, um neue Biersorten 
zu genießen - und nicht, um sich zu betrin-
ken: „Die Menschen, die zu uns kommen, 
sind oft genug Bierliebhaber, die sich mit 
dem Thema bereits bestens auskennen. 
Nach der viel zu langen Corona-Pause sind 
wir sehr froh, dass wir endlich wieder unser 
beliebtes Bierfest veranstalten durften. 
Schade ist allein, dass nicht ganz so viele 
Brauereien mitmachen konnten, wie wir 
uns das gewünscht hatten. Viele mussten 

Förderung der Bier-
kultur: Private Brau-

häuser im Fokus!



aus einem ganz klaren Grund absagen: 
Auch in den Brauereien herrscht zurzeit 
ein enormer Personalmangel. Es war ihnen 
einfach nicht möglich, einen Stand zu be-
mannen. Aus diesem Grund haben wir in 
diesem Jahr auch auf eine Eintrittsgebühr 
bei den Gästen verzichtet.“

Unter alten Bäumen und an zahlrei-
chen aufgebauten Bierzeltgarnituren konn-
ten die Besucher in aller Gemütlichkeit vie-
le verschiedene Biere verkosten. Eine tolle 
Idee war es abermals, dass Zehli-Bräu echte 
Bierglas-Tulpen gegen eine kleine Gebühr 
und Pfand ausgegeben hat. Wer einmal 
ein solches Bierglas in den Händen hielt, 
konnte es nach jeder Verkostung wieder 
abgeben und gegen ein neues, sauberes 
Glas eintauschen. So musste man das Bier 
nicht aus Plastikbechern trinken, sondern 
konnte es stilecht genießen.

Bei der Leistungsschau der regionalen 
Bierbrau-Tradition auf dem Gutshof-Gelän-
de der Domäne Dahlem war natürlich auch 
der Veranstalter Zehli-Bräu ganz vorn mit 
dabei. Sven Herzog: „Für unsere Besucher 
hatten wir einen Gemeinschaftssud am 
Start, den wir zusammen mit Unverhopft 
angesetzt hatten. Hinzu kam ein Sommer 
Pale Ale, in der Fachsprache auch Hazy 
Pale Ale genannt. Hintergrund ist, dass 
dort neben Gersten- und Weizenmalz auch 
Hafermalz mit enthalten ist. Das Bier hat 
eine schöne Fruchtnote, im Abgang aber 
auch eine solide Hopfenbitternote. Gerade 
in der Sommerzeit ist das sehr erfrischend.“

Auch Piet Witkowski von der „Brauerei 
Heldenblut“ (www.brauerei-heldenblut.
de)  aus Treptow-Köpenick freute sich über 
den nicht nachlassenden Durst der Besu-

cher: „Wir haben ein klassisches Pils dabei, 
weil es einfach überall gern getrunken 
wird. Für diejenigen, die als Begleitung mit 
auf das Fest gekommen sind, aber eigent-
lich gar kein Bier mögen, haben wir auch 
einen trockenen Cider auf der Karte. Bei 
unserem aleXier Pale Ale kommen drei Sor-
ten Hopfen zum Einsatz, ansonsten aber 
nur eine Sorte Malz. Das ist ein sehr reines 
Pale Ale, wie es halt ursprünglich einmal 
gebraut wurde. Es ist übrigens unser aller-
erstes Pale Ale, das wir jemals angesetzt 
haben. Sonst machen wir eher die wirklich 
verrückten Sachen. Letztes Mal haben wir ja 
mit unserem Hexenwerk sogar einen Preis 
hier auf dem Bierfest gewonnen. Das war 
ein Kräuterbier.“

Aus den USA stammt Mike Moineau, 
der seit 2017 die „Two Fellas Brewery“ 
(www.twofellas.beer) in Pankow betreibt 
und auf dem Bierfest neben einem Hazy 
Pale Ale auch ein tiefschwarzes Dark Rider 
Baltic Porter mit acht Prozent Alkohol ins 
Glas einschenkte: „Das ist wie ein Stout-
Bier, das allerdings mit einer Lager-Hefe 
angesetzt wurde, das sorgt für ein schön 
chremiges Bier. Das Malz bringt tolle Aro-
men von geröstetem Kaffee, Zartbitterscho-
kolade und Karamell mit ein.“

Den Gästen hat das Fest auf jeden Fall 
gut gemundet. Achim Wittich aus Zehlen-
dorf: „Auf dem Bierfest waren wir in diesem 
Jahr zum allerersten Mal - und sind begeis-
tert. Ich interessiere mich sehr für Bier und 
Wein. Was hier an den Ständen handwerk-
lich an Braukunst geboten wird, ist schon 
sehr gut. Die Atmosphäre ist auch perfekt, 
ich habe nur angenehme Menschen getrof-
fen.“ (Text/Fotos: CS)  

SIE HABEN 
SCHMERZEN?

ICH HELFE IHNEN 
UND MACHE SIE 

WIEDER FIT...
Die Chiropraktik hilft bei 

Bewegungseinschränkungen 
und Schmerzen. Sie beseitigt 
Fehlstellungen und verbessert 
die Kommunikation zwischen 

Gehirn und Körper. 
Ihr Körper besitzt die angebo-
rene Fähigkeit zur Selbsthei-

lung, mit geeigneten Techniken 
unterstützen wir dies.

Fred Fegel
Onkel-Tom-Str. 3a

14169 Berlin-Zehlendorf
Tel. 0179/394 55 61

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 

8-13 Uhr und 15-20 Uhr 
und nach Vereinbarung

www.chiropraktik-fegel.de

Uns gibt es ab sofort auch für unterwegs als 
kostenfreie App für das Smartphone oder Tab-

let - und zwar sowohl für die Apple-Welt  
als auch für Android.

Suchen Sie im Apple App Store oder im Google 
Play Store einfach nach Zehlendorf aktuell.

In der App lesen Sie alle neuen Artikel.  
Außerdem gibt es eine Übersicht der nächsten 

100 Termine in der Region, die Polizeiberichte 
des Monats und die letzten Ausgaben von 

Zehlendorf Aktuell als PDF.

jetzt auch als App

WAS IST LOS IN STEGLITZ-ZEHLENDORF
 UND UMGEBUNG?
Die große Termin-Übersicht  für Feste, 
Konzerte, Infotage, Führungen, Aus-
stellungen... auf unserer Homepage 
und in der kostenlosen App 

www.zehlendorfaktuell.de

Jetzt erhältlich im App Store und im Play Store
APP IN DEN SÜDEN! UNSERE ARTIKEL - TERMINE - POLIZEIBERICHTE



Brandenburg und Berlin haben drei 
staubige Jahre der Trockenheit hinter 
sich: Es würde viele Monate Dauer-
regen benötigen, um 
den Grundwasserpegel 
wieder auf die alte Höhe 
ansteigen zu lassen. In 
dieser Situation darben 
die Bäume - viele ver-
dursten regelrecht und gehen 
ein. Um mehr für das eigene 
Stadtgrün zu tun, haben 
Auszubildende der Ver-
waltung die Aktion „Teltow 
gießt!“ ins Leben gerufen. 
Tatkräftig haben sie auch in 
diesem Jahr am 29. Juni wieder 
zur Gießkanne gegriffen.

In den letzten Wochen hat es immer wie-
der einmal geregnet. Mitunter heftig. 
Angesichts dieser Regengüsse fragt sich 
so mancher Bürger: Müssen denn die 
Straßenbäume trotzdem noch mit zusätz-
lichem Wasser versorgt werden?

Ja, müssen sie. Nach mehreren Jahren 
extremer Trockenheit ist der Grundwasser-
spiegel deutlich gefallen: Viele Baumwur-
zeln fallen trocken, die Bäume verdursten. 
Hinzu kommt, dass der Boden gerade in 
den unteren Schichten noch immer so 
staubtrocken ist, dass das oberflächliche 
Regenwasser gar nicht ausreicht, um auch 
in ein, zwei Metern Tiefe noch für eine an-
gemessene Durchfeuchtung zu sorgen. 
Nicht vergessen darf man auch, dass sich 

die Regenmengen in diesem durchaus 
feuchteren Jahr sehr ungleich verteilen: 
Auf längere Phasen der Trockenheit folgen 

sehr starke Regenfelder.
Teltow legt sehr viel 

Wert auf den Klima-
schutz. Auch die Stadt-
verwaltung möchte 
gern ihren Beitrag dafür 

leisten, dass der Klimawandel 
dem eigenen Ort nicht zu sehr 

schadet. Zu diesem Anspruch 
gehört es freilich auch, das 
vorhandene Stadtgrün bei 

höheren Temperaturen besser 
vor der Trockenheit zu schützen. 

Zum Projekt „Teltow gießt!“ 
heißt es: „Das Projekt wurde von den 

Auszubildenden der Stadtverwaltung, dem 
Klimaschutzmanager der Stadt und dem 
Bereich Tiefbau/Grün im vergangenen Jahr 
ins Leben gerufen. Künftig soll diese Aktion 
ein Projekt für alle im Teltower Stadtgebiet 
arbeitenden Azubis werden.“

Am 29. Juni hatten die Azubis aus der 
Stadtverwaltung einmal mehr zahllose 
grüne Gießkannen am Eingang zum Mat-
tauschpark am Eingang von der Potsdamer 
Straße aufgestellt. Das zum Gießen der 
Pflanzen nötige Wasser stellte die Teltower 
Feuerwehr bereit, die 1.200 Liter in einem 
Löschzug mit dabei hatten. Auch der kom-
munale Bauhof brachte auf zwei mobilen 
Gefährten große Wassertanks mit.

Teltows Bürgermeister Thomas Schmidt 
griff selbst zur Gießkanne. Er sagte: „Der 

Wasser marsch!
Durstige Bäume

Teltows Azubis 
kümmern sich um 
durstige Bäume!
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Da hat man in Zehlendorf doch glatt 
eine wichtige Lebensader gekappt: Vom 
19. Juni an ging in der Onkel-Tom-Stra-
ße von der Argentinischen Allee am U-
Bahnhof "Onkel Toms Hütte" bis hinauf 
zur Sven-Hedin-Straße (Schützallee) 
plötzlich gar nichts mehr.

Das ganze Areal wurde komplett für 
den Autoverkehr gesperrt, zusätzlich 
war die Wilskistraße mit einem Park-
verbot ausgestattet. Der Verkehr wurde 
über die Fischerhüttenstraße umgelei-
tet. Fußgänger und Radfahrer konnten 
die Onkel-Tom-Straße aber weiterhin 
benutzen, der Bürgersteig war durch-
gängig frei. 

Was wurde vor Ort getan? Im Rah-
men der Verkehrssicherungspflicht hat-
te sich das Straßen und Grünflächen-
amt Steglitz-Zehlendorf die Aufgabe 
gestellt, die Onkel-Tom-Straße zu sanie-
ren. Zu diesem Zweck wurde die gesam-
te Asphaltdecke abgenommen, sodass 

Altes Pflaster
Baustelle Onkel-Tom-Straße

das ursprüngliche Kopfsteinpflaster 
der Straße wieder sichtbar wurde. Bis 
zum 14. Juli soll die neue Asphaltdecke 
wieder aufgebracht sein. Ob es gelingt, 
werden die Autofahrer am 15. Juli fest-
stellen können. 

Das Amt schrieb: "Für die Anliefe-
rung der Ladenpassage (U-Bahnhof 
Onkel-Tom-Straße) und des Wochen-
marktes soll bauzeitlich in der Argen-
tinischen Allee eine Halteverbotszone 
eingerichtet werden. In Absprache wird 
abhängig von der Bauausführung in 
Ausnahmefällen ein eingeschränktes 
Befahren des Baubereiches, ausschließ-
lich für den Lieferverkehr, ermöglicht."

Für die Zehlendorfer war es in die-
ser Zeit alles andere als einfach, in die 
evangelische Emmaus-Kirchengemein-
de am U-Bahnhof, in das italienische 
Restaurant Sessantasei oder in das Ver-
einshaus von Hertha 03 Zehlendorf zu 
gelangen. (Fotos: CS) 



Klimawandel muss noch in ganz viele 
Köpfe hinein. Unsere Bäume können aber 
nicht so lange warten, bis uns eine Lösung 
einfällt. Seit vielen Jahren kämpfen wir 
bereits mit einer ungewöhnlich starken Tro-
ckenheit. Wir müssen unser kommunales 
Grün besser pflegen und brauchen dafür 
auch die Unterstützung der Bevölkerung. 
Für uns alle ist der Tag heute erst beendet, 
wenn das Feuerwehr-Fahrzeug komplett 
leer ist. Bis dahin heißt es: Gut Gieß!“

Matthias Putzke, Klimaschutzmanager 
der Stadt Teltow: „Die Idee von ‚Teltow 
gießt!‘ haben wir für unsere Azubis ent-
wickelt. Sie sollen ein Teil der Vision sein. 
Und diese Vision soll wachsen. Gern kön-
nen sich auch die Azubis anderer Behören, 
Organisationen und Firmen anschließen.“

Der KFZ-Versicherer Verti aus Teltow 
fühlte sich von Anfang an von der Idee an-
gesprochen. Tobias Lochter hatte als Nach-
haltigkeitsbeauftragter der Firma gleich 
ein ganzes Azubi-Team im Schlepptau: „Wir 
sitzen in der Rheinstraße und möchten uns  
noch mehr in unserer Stadt und für das Tel-
tower Klima engagieren. Wir sind bereits 
Baumpate in Teltow und sehen in den Bäu-
men die Klimaanlage unserer Stadt.“

Insgesamt waren bereits zum Start der 
Aktion gut zwanzig Personen vor Ort, die 
beherzt nach den Gießkannen griffen, um 
große Parkbäume ebenso wie kleine Neu-
anpflanzungen, Sträucher und Büsche mit 
dem kostbaren Nass zu versorgen.

Lino Maisant vom Teltower Grün-
flächenamt nutzte die Gelegenheit, um 
anhand der großen Eiche an der Ein-
gangspforte zum Mattauschpark über die 
Folgen des Klimawandels zu sprechen: 
„Wir verzeichnen immer mehr Hitzetage 
ohne Regen in der Region. Das geht an 
den Bäumen nicht spurlos vorbei. Weniger 
Wasser bedeutet eben auch, dass der Baum 

weniger Nährstoffe aufnehmen kann. Das 
sorgt für einen hohen Stresslevel. Denn 
eigentlich muss der Baum im Sommer so 
viel Nährstoffe und Energie produzieren, 
dass es auch für den Winter reicht. Unse-
re Eiche hier am Mattauschpark ist schon 
sehr alt und groß, sie muss eine sehr große 
Krone versorgen. Wir beobachten, dass die 
Krone sehr ausgelichtet ist und viele Äste 
gar keine Blätter mehr tragen. Zugleich 
beginnen sich die Blätter einzurollen. Wir 
nennen das ‚Schiffchenbildung‘. Das macht 
der Baum, um der Sonneneinstrahlung 
eine geringere Oberfläche zu bieten. So 
kann Feuchtigkeit eingespart werden. Der 
Ahorn und die Linde machen das auch.“

Der Fachmann machte auch auf einen 
großen Pilz am Fuß der Eiche aufmerksam: 
„Der Pilz ist ein echter Schwächeparasit. 
Normalerweise kann der Baum Pilze leicht 
abschotten. Für diese biologische Reaktion 
wird aber Wasser benötigt. Fehlt dieses 
Wasser aufgrund anhaltender Trockenheit, 
kann der Pilz Fuß fassen und den Baum 
befallen. Das besorgt uns vom Grünflä-
chenamt. Denn ist die Fäule erst einmal im 
Baum, gibt es kaum noch etwas, was wir 
dagegen tun können. Um das in der Zu-
kunft zu verhindern, pflanzen wir klimare-
sistentere Bäume nach, die besser mit der 
Trockenheit umgehen können.“

Lino Maisant zeigte den Azubis und 
den interessierten Bürgern Teltows auch 
das Anlegen eines Gießrings und eines Be-
wässerungssackes: „Wenn wir neue Bäum-
chen anpflanzen, kümmern wir uns in den 
ersten vier Jahren um die Bewässerung, 
danach müssen die Bäume aber alleine 
klarkommen.“ Klare Aussage: Es wäre sehr 
wünschenswert, wenn noch mehr Bürger 
den Bäumchen in ihrer Nachbarschaft ab 
und zu einmal mit einer Gießkanne Wasser 
aushelfen könnten. (Text/Fotos: CS)  
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lichkeiten. Treff: Königin-Luise-Straße 54, 14195 
Berlin-Dahlem, Dauer 2 Stunden, Kosten 10 Euro. 
Ausfall bei Regen. Anmeldung erforderlich bei 
Stadtführer Ulrich Thom, www.berlinsicht.de, 
ulrichthom@gmx.de, Tel. 030-3055796.

▶ 26. Juli (Mi) ◀
Teltow: Vortrag: Selbstbestimmt statt 
Fremdbestimmt – Pflege im Spannungsfeld 
Familie 
9.3011.30 Uhr. Ein Pflegefall kann Familien 
von heute auf morgen treffen. Das ist ein sehr 
emotionales Thema, weil es immer bedeutet, 
sich mit Verlust auseinanderzusetzen. Zudem 
werden Rollenverteilungen etwa unter Partnern 
oder Eltern und Kindern auf den Kopf gestellt. 
Das kann Ängste auslösen. Häufig müssen 
dann unter Druck schnelle Lösungen her. Doch 
vieles lässt sich schon vorab organisieren und 
besprechen. Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und 
Patientenverfügung. Wer entscheidet, wann und 
wie? Referentin: Frau Randig Betreuungsstelle 
Potsdam-Mittelmark , Standort Stahnsdorf. Eintritt 
frei, Anmeldung erbeten. Tel.: 03328-473134, 
aka-tks@lebenshaelfte.de. Ort: Akademie 2. 
Lebenshälfte, Rheinstraße 17B, 14513 Teltow.

▶ 27. Juli (Do) ◀
Berlin-Zehlendorf: MS Goldberg:  
Die Friedrich-Hollaender-Revue 
19.30 Uhr. Dirk Rave, Chanson-Nette und Henry 
Nandzik (Regie: Isabelle Gensior) präsentieren 
sein pointiertes, zeitloses, schön verrücktes und 
verzauberndes Lebenswerk, wie man es noch 
nicht kennt – teils mehrstimmig im Stil der Come-
dian Harmonists, und mit neuen musikalischen 
Arrangements. Nicht Gaga, nein, ein bisschen 
Dada – mit weniger bekannten Chansons über 
Wunderkinder, Prinzesschen, Nachtgespenster 
oder hysterische Ziegen. Aber, na klar, auch mit 
Evergreens wie Marlenes "Ich bin von Kopf bis 
Fuß auf Liebe eingestellt". Eintritt: 25 €, ermäßigt 
15 €. www.ticketmaster.de + Abendkasse. Ort: MS 
Goldberg, Anlegestelle der Stern- und Kreis-Schiff-
fahrt am Wannsee, Brücke 1, Kronprinzessinnen-
weg 5–6, 14109 Berlin.

▶ 28. Juli (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: MS Goldberg:  
Die kleine Tucholsky-Revue 
19.30 Uhr. Kurt Tucholsky – Autor, Journalist,Sati-
riker und einer der bekanntesten und beliebtes-
ten Vertreter der jüdischen Intelligentia vor der 
Machtergreifung der Nationalsozialisten. Julie 
Wolff (Gesang), Judith Kessler (Texte) und Max 
Doehlemann (Klavier) haben eine kleine Revue 
konzipiert, die mit großer Heiterkeit, aber auch 
mit Wehmut an diesen großen deutschen Dichter 
erinnert. Eintritt: 20 €, ermäßigt 15 €, www.
ticketmaster.de + Abendkasse. Ort: MS Goldberg, 
Anlegestelle der Stern- und Kreis-Schifffahrt am 
Wannsee, Brücke 1, Kronprinzessinnenweg 5–6, 
14109 Berlin.

Berlin-Zehlendorf: Theater: „Kunst“ – 
eine Komödie von Yasmina Reza (bis 
29.07.2023) 
19 Uhr. Die langjährige Freundschaft dreier 
Männer wird durch ein Bild auf die Probe gestellt 
wird. Einer der drei (Serge) hat ein „weißes Bild 
mit weißen Streifen“ gekauft – für nicht weniger 
als 200.000 Francs. Er verteidigt sich und seine 
Entscheidung, der zweite (Marc) attackiert ihn, der 

dritte (Yvan) versucht zu vermitteln. Ihre langjäh-
rige Freundschaft gerät ins Wanken. Die Komödie 
reizt nicht nur zum Lachen; das Lachen ist Thema 
des Stückes. Man kann sich köstlich amüsieren 
dabei, wie sich die Figuren zerfleischen, um dann 
doch innezuhalten und sich selbst zu erkennen. 
Ein meisterhaftes Lehrstück, nicht nur über Kunst. 
Open-Air auf dem Schlosshof. 25 Euro / 17 Euro 
ermäßigt, inkl. VVG und Schlossführung (letzte 
Möglichkeit 17 Uhr). Ort: Jagdschloss Grunewald, 
Hüttenweg 100 (am Grunewaldsee), 14193 
Berlin. www.schlossfestspiele-ribbeck.de.

Berlin-Steglitz: Open Air Sommerkino „La 
La Land“ 
Ab 19:00 Uhr – Kinder-Spielmobil, 21:30 Uhr – 
Filmstart „La La Land“ (FSK 0). Im Rahmen des 
Programms „Stärkung Berliner Großsiedlungen“ 
am Kamenzer Damm veranstalten das Nachbar-
schaftshaus Wannseebahn e.V. in Kooperation 
mit der Paul-Schneider-Kirchengemeinde und 
dem Stadtteilzentrum Steglitz e.V. auch in diesem 
Jahr eine Freiluftkino-Reihe. Hinweis: Bestuhlung 
vorhanden, gern aber auch eigene Decken oder 
Klappstühle mitbringen. Bei (Stark-)Regen, Sturm 
/ starken Windböen fällt die Vorführung aus und 
wird verschoben. Ort: Wiese der Paul-Schneider-
Kirchengemeinde, Belßstraße 88, 12249 Berlin.

▶ 29. Juli (Sa) ◀
Teltow: Kinosommer: Ocean’s Eight 
22 Uhr. Seit 2012 erfreuen sich Kinofans aus 
Teltow, Kleinmachnow und Stahnsdorf an den 
sechs jährlichen sommerlichen Kinoabenden 
unter freiem Himmel. Der Eintritt ist wie üblich 
frei. Vor Ort gibt es ein sommerliches Speisen- 
und Getränkeangebot. Eigene Sitzgelegenheiten 
wie Campingstühle, Decken und Liegestühle 
dürfen mitgebracht werden. Haustiere bleiben 
bitte zuhause. Ort: auf dem Marktplatz in der 
Teltower Altstadt.

Berlin-Zehlendorf: Führung: Friedhof 
Zehlendorf mit Memoriamgarten 
10.30 Uhr. Wir besuchen die Grabstätten und 
Gedenkorte von Ingeborg Drewitz, Conrad Felix-
müller, Berta Drews, Heinrich und Götz George, 
Harald Poelchau, Mildred und Arvid Harnack, Ernst 
von Harnack, Otto Weidt, Konrad Biesalski, Paul 
Mewes u.a. Treff: Haupteingang Onkel-Tom-Straße 
30, 14169 Berlin, Dauer etwa 2 Stunden, Kosten 
10 Euro, Ausfall bei Regen. Anmeldung erforder-
lich bei Stadtführer Ulrich Thom, www.berlinsicht.
de, ulrichthom@gmx.de, Tel. 030-3055796.

Berlin-Zehlendorf: MS Goldberg: Ein kurz-
weiliger Kurt-Weill-Abend 
19.30 Uhr. Julie Wolff (Gesang), Jotham Bleiberg 
(Trompete), Max Doehlemann (Klavier) und Judith 
Kessler (Texte) begleiten den Sohn eines jüdi-
schen Kantors aus Dessau und dessen Frau Lotte 
Lenya von seinen ersten spektakulären Erfolgen 
in Berlin mit der »Dreigroschenoper« oder »Happy 
End« über den Exilort Paris und die »Sieben Tod-
sünden« bis in seine amerikanische Wahlheimat 
und an den Broadway zur »American Opera«. 
Eintritt: 20 €, ermäßigt 15 €. www.ticketmaster.de 
+ Abendkasse. Ort: MS Goldberg, Anlegestelle der 
Stern- und Kreis-Schifffahrt am Wannsee, Brücke 
1, Kronprinzessinnenweg 5–6, 14109 Berlin.

▶ 2. August (Mi) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Friedhof 
Zehlendorf mit Memoriamgarten 
16.30 Uhr. Wir besuchen die Grabstätten und 
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▶ 19. Juli (Mi) ◀
Berlin-Steglitz: Bürgertreffpunkt Lichterfel-
de West: Dampferfahrt des Bürgertreffs 
14 Uhr. Frischen Sommerwind lassen wir uns bei 
einem Schiffsausflug auf der Havel um die Nase 
wehen. In Wannsee gehen wir an Bord des vom 
Förderverein gecharterten Dampfers. Unterwegs 
gibt es „Seemannsgarn“ und flotte Dixieland
Musik. Nach gut drei Stunden legen wir wieder 
in Wannsee an. Der Schiffsausflug kostet ca. 25 
Euro. Programm und Anmeldung im Bürgertreff-
punkt. Ort: Bürgertreffpunkt Bahnhof Lichterfelde 
West, Hans-Sachs-Straße 4 d, 12205 Berlin, Tel.: 
030-84313114.

▶ 21. Juli (Fr) ◀
Teltow: Wanderung „Auf und ab in TKS“ 
11 Uhr. Der Seniorentreff lädt ein zur Wanderung. 
Treffpunkt: Bushaltestelle Havelstraße Teltow, 
(Apotheke), Abfahrt des Busses X1;11:04 Uhr. 
Leitung: Gerda Lattek. Teilnahme: frei. Weitere 
Infos: 03328-4781-244.

Berlin-Zehlendorf: Führung:  
Überraschendes in Dahlem 
16 Uhr. Überraschendes in Dahlem: Vom Dorfkern 
durch die Lauben der Freien Universität bis zum 
„Turm der Blitze“. Erleben Sie einen interessanten 
Rundgang durch Dahlems Dorfkern, die Freie Uni-
versität und zu den Wirkungsstätten ehemaliger 
Forscherinnen und Nobelpreisträger wie Lise 
Meitner, Clara Immerwahr, Otto Hahn, Fritz Haber, 
Albert Einstein, Otto Warburg. Treff: Haupteingang 
U-Bahnhof Dahlem Dorf, Königin-Luise-Straße, 
14195 Berlin. Dauer: ca. 3 1/2 Stunden, Kosten 
12 Euro. Anmeldung erforderlich bei Stadtführer 
Ulrich Thom, www.berlinsicht.de, ulrichthom@
gmx.de, Tel. 030-3055796.

Berlin-Zehlendorf: MS Goldberg: Tal Arditi 
Live – „Cross Country“ Tour 2023 
19.30 Uhr. Der Gitarrist und Komponist Tal Arditi 
gehört zu den Aushängeschildern der jungen 
israelischen Jazz-Szene. Tals Sound liegt irgendwo 
zwischen Jose Gonzales, Nick Drake und Tash 
Sultana, mit Gesang, der von Patrick Watson 
beeinflusst ist. Seine stimmungsvollen Texte 
beschreiben seine Kämpfe, Obsessionen, Leiden-
schaften und Ängste. Eintritt: 25 €, ermäßigt 15 €. 
www.ticketmaster.de + Abendkasse. Ort: MS Gold-
berg, Anlegestelle der Stern- und Kreis-Schifffahrt 
am Wannsee, Brücke 1, Kronprinzessinnenweg 
5–6, 14109 Berlin.

Berlin-Steglitz: Ökologischer Wochenmarkt 
„LebensMittelPunkt“ 
13-17 Uhr (jeden ersten und dritten Freitag im 
Monat) auf dem Vorplatz unter der Kastanie der 
Markuskirche. Neben Obst- und Gemüse vom 
Ökodorf Brodowin haben Sie auf dem Markt auch 
die Gelegenheit, eine kleine Auswahl an Fair-Tra-
de-Produkten, belegte Brötchen und mediterrane 
Speisen sowie Blumengestecke zu beziehen. 
Kontakt: e.luebbeke-bauer@t-online.de. www.
stadtparkviertel.berlin. Ort: Markuskirche Vorplatz, 
Karl-Stieler-Straße 8 a, 12167 Berlin.

▶ 22. Juli (Sa) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Waldfried-
hof Dahlem – Prominenz in einer ruhigen 
Parklandschaft 
10.30 Uhr. Bei einem kulturhistorischen Rund-
gang erfahren Sie viel Interessantes und Wissens-

wertes u.a. über Richard von Weizsäcker, Michael 
Ballhaus, Josef Paul Kleihues, Renée Sintenis, 
Erich Mühsam, Harald Juhnke, Andreas Schmidt, 
Ingo Insterburg, Gottfried Benn, Marie-Elisabeth 
Lüders, Klaus Bölling, Lothar Loewe, Elly Beinhorn 
und Bernd Rosemeyer, Heinz Berggruen, Karl 
Schmidt-Rottluff. Treff: Haupteingang Hüttenweg 
47, 14195 Berlin. Dauer ca. 3 Stunden, Kosten 
12 Euro. Anmeldung erforderlich bei Stadtführer 
Ulrich Thom, www.berlinsicht.de, ulrichthom@
gmx.de, Tel.: 030-3055796.

Berlin-Zehlendorf: MS Goldberg: Jüdische 
Lieder der Vergangenheit treffen Musik der 
Gegenwart 
19.30 Uhr. Auf dem Programm stehen Melodien 
zu Gedichten von Itzik Manger, Scholem 
Alejchem, Volksliedmotive, Gebete sowie eigene 
Kompositionen zu Gedichten von Leib Kwitko und 
Icyk Fefer – neu und einzigartig arrangiert und 
interpretiert vom Duo "Moon & Melody". Eintritt: 
20 €, ermäßigt 15 €. www.ticketmaster.de + 
Abendkasse. Ort: MS Goldberg, Anlegestelle der 
Stern- und Kreis-Schifffahrt am Wannsee, Brücke 
1, Kronprinzessinnenweg 5–6, 14109 Berlin.

Stahnsdorf: Gartenfestival 2023:  
Offener Zeidlergarten 
12-17 Uhr. Garten von Volker Naumann, Star-
straße 50, 14532 Stahnsdorf, keine Anmeldung 
erforderlich. In seinem Garten pflegt Volker 
Naumann das jahrhundertealte Handwerk der 
Zeidler, die schon im Mittelalter Bienen in hohlen 
Baumstämmen hielten. Er informiert und stattet 
z.B. Kitas mit naturnahen Bienenbehausungen 
aus. Sein Garten bietet zahlreiche Wildbienen-
Nisthilfen, farbenfrohe Stauden, Fassadenbe-
grünung und eine große Vielfalt an blühenden 
Nutzpflanzen.

▶ 23. Juli (So) ◀
Berlin-Zehlendorf: Das Jüdische Kultur-
schiff MS Goldberg: Get-together 
17-21 Uhr. Sie wissen nicht, was wir auf der MS 
Goldberg eigentlich so machen? Get-together 
zum Sonnenuntergang mit Musik vom Band, 
sommerlichen Getränken und kleinem Schiffs-
rundgang. Eintritt frei. Ort: Anlegestelle der 
Stern- und Kreis-Schifffahrt am Wannsee, Brücke 
1, Kronprinzessinnenweg 5–6, 14109 Berlin.

Kleinmachnow: 2. Sommerkonzert 2023 
16 Uhr. Heitere Klassik im sommerlichen 
Ambiente im Innenhof des Rathauses. Mit einem 
kleinen, feinen Ensemble unter der Leitung 
von Elisabeth Balmas, Violinistin und Konzert-
meisterin des Radio-Sinfonie-Orchesters Paris. 
Bei Regen bzw. schlechter Wetterprognose findet 
das Konzert im Bürgersaal statt. Kaffee & Kuchen: 
„Guido’s Kuchenträume“. Eintritt: Tageskasse: 15 
€ / Vorverkauf: 11 €, ermäßigt 9 €. Karten in der 
Buchhandlung Natura oder online. Ort: Rathaus, 
Innenhof, Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 Klein-
machnow.

▶ 24. Juli (Mo) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: St. Annen-
Kirchhof und Friedhof Dahlem Dorf 
16.30 Uhr. Wir gehen zu den Gräbern u.a. von 
Rudi Dutschke, Helmut Gollwitzer, Gertrud 
Staewen, Kurt Scharf, Martin Hirsch, Friedrich 
Meinecke, Elisabeth Schiemann, Hans Bernd von 
Haeften (Gedenkort), Edwin Redslob, Max Gary, 
Bernhard Heiliger, August Gaul, Carl Raddatz und 
Sie erfahren viel Interessantes über diese Persön-



Gedenkorte von Ingeborg Drewitz, Conrad 
Felixmüller, Berta Drews, Heinrich und Götz 
George, Harald Poelchau, Mildred und Arvid 
Harnack, Ernst von Harnack, Otto Weidt, Konrad 
Biesalski, Paul Mewes u.a. Treff: Haupteingang 
Onkel-Tom-Straße 30, 14169 Berlin, Dauer etwa 2 
Stunden, Kosten 10 Euro, Anmeldung erforderlich. 
Stadtführer Ulrich Thom, Tel. 030 3055796, www.
berlinsicht.de.

▶ 3. August (Do) ◀
Berlin-Zehlendorf: „Sommer, Sonne, Grill-
wurst“: Traditioneller Grillnachmittag im 
Hans-Rosenthal-Haus 
Unter diesem Motto möchten wir auch in diesem 
Jahr den traditionellen Grillnachmittag zeleb-
rieren. Im wunderschön blühenden Garten des 
Hans-Rosenthal-Hauses erwartet Sie der Duft von 
frischem Kaffee und Grillwürstchen. Bei Live-Mu-
sik genießen Sie Ihr kühles Getränk bei hoffentlich 
strahlendem Sonnenschein. Anmeldung unter 
030-902996546 wichtig. Kostenbeitrag: 7,50 €, 
ermäßigt 4 €, inkl. Grillwurst, Salat, ein Getränk 
und ein kleines Kaffeegedeck. Einlass: 14 Uhr. Be-
ginn: 14:30 Uhr. Diese Veranstaltung richtet sich 
insbesondere an Seniorinnen und Senioren mit 
Behinderungen. Hans-Rosenthal-Haus, Bolchener 
Str. 5, 14167 Berlin, Telefon: 030-8119196, www.
rosenthal-haus.de.

Berlin-Steglitz: Bingo – Spielenachmittag 
14.30-16.30 Uhr. Wir bitten um rechtzeitige An-
meldung bis spätestens vier Tage vor dem Termin. 
Eintritt frei. Leitung/Anmeldung: Frau Neumann, 
Tel.: 030-79783715 (Anrufbeantworter) oder via 
reisegisela@googlemail.com. Termin: jeden 1. 
Donnerstag im Monat. Ort: Kommunikationszen-
trum am Ostpreußendamm 52, 12207 Berlin.

▶ 4. August (Fr) ◀
Berlin-Steglitz: Ökologischer Wochenmarkt 
„LebensMittelPunkt“ 
13-17 Uhr (jeden ersten und dritten Freitag im 
Monat) auf dem Vorplatz unter der Kastanie der 
Markuskirche. Neben Obst- und Gemüse vom 
Ökodorf Brodowin haben Sie auf dem Markt auch 
die Gelegenheit, eine kleine Auswahl an Fair-Tra-
de-Produkten, belegte Brötchen und mediterrane 
Speisen, sowie Blumengestecke zu beziehen. 
Kontakt: e.luebbeke-bauer@t-online.de. www.
stadtparkviertel.berlin. Ort: Markuskirche Vorplatz, 
Karl-Stieler-Straße 8a, 12167 Berlin.

▶ 5. August (Sa) ◀
Teltow: Teltower Rad-Tour: Außen-Herum-
Tour Rundweg um Stahnsdorf 
10 Uhr. Mit dem Touren-Guide Oliver Pagels und 
dem Fahrrad die Region entdecken. Dauer: Vier 
Stunden mit Pause. Start und Ziel: Marktplatz 
Teltow. Länge: ca. 27 Kilometer. Vom Teltower 
Marktplatz gelangen wir über die Ruhlsdorfer 
Straße und den Schenkendorfer Weg nach Stahns-
dorf. Der Enzianweg führt uns ins Blumenviertel, 
wir passieren das Grashüpferviertel und gelangen 
zum idyllischen Stahnsdorfer Dorfplatz. Von dort 
nehmen wir die Potsdamer Allee in Richtung 
Kleinmachnower Schleuse und folgen der Alten 
Potsdamer Landstraße bis zum Südwestkirchhof 
Stahnsdorf. Wieder auf der Potsdamer Allee neh-
men wir den Radweg bis Kienwerder und queren 
auf dem Stolper Weg die L40. Am Güterfelder 
Haussee erfrischt uns eine halbstündige Pause. 
Dann fahren wir weiter durch Güterfelde, vorbei 
an der Dorfkirche aus Feldstein, biegen in die 
Großbeerenstraße und folgen dieser über Marg-
graffshof bis zur L794. Diese führt uns über die 
Ruhlsdorfer Straße wieder zurück zum Marktplatz. 
Tipp: Kamera oder Handy einpacken. Zeit für tolle 
Fotos ist immer eingeplant! Bitte denken Sie auch 
an kleine Snacks und Getränke. Die Teilnahme 
an den Touren ist kostenfrei. Eine Anmeldung 
ist zwingend erforderlich, da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist - über die Tourist Information der 
Stadt Teltow vornehmen: Tel.: 03328-4781293, 
tourist-info@teltow.de.

Stahnsdorf: Führungen: Südwestkirchhof 
11 und 14 Uhr. Der Förderverein Südwestkirchhof 

Stahnsdorf e.V. bietet Führungen über den Kirch-
hof an. Die Führungen dauern ca. 2,5 Stunden 
und schließen eine Besichtigung der Kapelle ein.
Der Rundgang über die kunst- und kulturhisto-
risch bedeutsame Friedhofsanlage nimmt den 
interessierten Besucher mit auf eine Zeitreise 
durch die deutsche Geschichte und macht das 
harmonische Zusammenspiel zwischen Natur 
und Grabmalkunst nicht nur sichtbar, sondern 
auch spürbar. Die Besucher können Gartenkunst 
und Bestattungskultur aus zwei Jahrhunderten 
in einzigartiger Harmonie erleben und im 
Vorübergehen Gräber berühmter Persönlich-
keiten wie Heinrich Zille, Engelbert Humperdinck, 
Friedrich Wilhelm Murnau und Werner v. Siemens 
besichtigen. Zeit der Ruhe und Besinnung finden 
die Besucher bei der Besichtigung der im Stil 
norwegischer Stabkirchen errichteten Kapelle. 
Beitrag: 5 Euro. Veranstalter: Förderverein Süd-
westkirchhof Stahnsdorf e.V., Tel.: 0179-3793503. 
Ort: Am Kirchhofseingang, Bahnhofstraße 2, 
14532 Stahnsdorf.

▶ 6. August (So) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: Waldfriedhof 
Zehlendorf 
10.30 Uhr. Waldfriedhof Zehlendorf mit dem 
neuen Memoriamgarten und dem italienischen 
Ehrenfriedhof. Wir begegnen auf einem der 
schönsten Berliner Friedhöfe mit vielen Politikern, 
Künstlern, Architekten u.a. Welche Geschichten 
erzählen uns die Gräber von Rut Brandt, Hendrikje 
Fitz, Edith Hancke, Hildegard Knef, Annedore 
Leber, Jutta Limbach, Walter Scheel, Willy Brandt, 
Helmut Käutner, Ernst Reuter, Hans Scharoun, 
Ulrich Schamoni, Wolfgang Neuss, Günther Pfitz-
mann, Paul Löbe, Jakob Kaiser, Otto Suhr? Treff: 
Haupteingang Wasgensteig 30, 14129 Berlin, 
Dauer 3 Stunden, Kosten 12 Euro, Anmeldung 
erforderlich. Stadtführer Ulrich Thom, Tel.: 030-
3055796, www.berlinsicht.de

▶ 8. August (Di) ◀
Teltow: Kräuterführung am Teltowkanal 
11 Uhr. Kräuterführung am Teltowkanal mit 
Tourenguide Heidi „Kräuterheidi“ Knappe. Mit 
Besuch im Kräutergarten des Diakonissenhauses 
in der Lichterfelder Allee. Anmeldung erforderlich. 
Veranstalter: Tourist Information Teltow, 03328-
4781293, tourist-info@teltow.de. Treffpunkt: 
Marktplatz 1-3, Teltow.

▶ 9. August (Mi) ◀
Berlin-Zehlendorf: Führung: St. Annen-
Kirchhof und Friedhof Dahlem Dorf 
16.30 Uhr. Wir gehen zu den Gräbern u.a. von 
Rudi Dutschke, Helmut Gollwitzer, Gertrud 
Staewen, Kurt Scharf, Martin Hirsch, Friedrich 
Meinecke, Elisabeth Schiemann, Hans Bernd von 
Haeften (Gedenkort), Edwin Redslob, Max Gary, 
Bernhard Heiliger, August Gaul, Carl Raddatz und 
Sie erfahren viel Interessantes über diese Persön-
lichkeiten. Treff: Königin-Luise-Straße 54, 14195 
Berlin-Dahlem, Dauer 2 Stunden, Kosten 10 
Euro, Anmeldung erforderlich. Ausfall bei Regen. 
Stadtführer Ulrich Thom, Tel. 030 3055796, www.
berlinsicht.de.

▶ 18. August (Fr) ◀
Berlin-Steglitz: Open Air Sommerkino „Die 
fabelhafte Welt der Amelie“ 
Ab 19 Uhr Lange Tafel, ab 20:30 Uhr – Filmstart 
„Die fabelhafte Welt der Amelie“ (FSK 6). Im 
Rahmen des Programms „Stärkung Berliner Groß-
siedlungen“ am Kamenzer Damm veranstalten 
das Nachbarschaftshaus Wannseebahn e.V. in Ko-
operation mit der Paul-Schneider-Kirchengemein-
de und dem Stadtteilzentrum Steglitz e.V. auch 
in diesem Jahr eine Freiluftkino-Reihe. Hinweis: 
Bestuhlung vorhanden, gern aber auch eigene 
Decken oder Klappstühle mitbringen. Ort: Wiese 
der Paul-Schneider-Kirchengemeinde, Belßstraße 
88, 12249 Berlin.

Alle Termine ohne Gewähr. Noch viel mehr Termi-
ne auf www.zehlendorfaktuell.de oder in unserer 
kostenfreien iPhone- & Android-App.

SOMMERKINO IM SCHULHOF  
Maxim-Gorki-Schule

Förster-Funke-Allee 106, 14532 Kleinmachnow

16:00 Uhr 21:15 Uhr

15.7. LASSIE - EINE ABENTEUERLICHE REISE DIE NACHBARN VON OBEN

16.7. ALFONS ZITTERBACKE FEUERZANGENBOWLE

17.7. DIE WILDEN HÜHNER DAS LEHRERZIMMER

18.7. DIE EICHE HARRY UND SALLY

19.7. PIPPI LANGSTRUMPF IN DER SÜDSEE ADIÓS BUENOS AIRES

20.7. DIE WINZLINGE IMMER ÄRGER MIT HARRY

21.7. PADDINGTON CASABLANCA

22.7. DIE EICHE KEINE VORSTELLUNG

23.7. LASSIE - EINE ABENTEUERLICHE REISE EINS, ZWEI, DREI

24.7. BENJAMIN BLÜMCHEN LIVING - EINMAL WIRKLICH LEBEN

25.7. PADDINGTON LA BOUM

26.7. DIE WINZLINGE WANN WIRD ES ENDLICH SO, 
WIE ES NIE WAR

27.7. HEIDI IN DEN BERGEN MAMMA MIA

Der Eingang zum SOMMERKINO befindet sich an der Seite zum Rathausmarkt. 
Die Kinderfilme zeigen wir wegen der Helligkeit auf einer LED-Wand auf einer Rasenfläche. 

Bitte zum Sitzen Kissen oder Decken mitbringen.

Die Abendfilme zeigen wir dann auf der großen Leinwand mit Bestuhlung.

Bitte kaufen Sie wenn möglich die Tickets im Vorverkauf in den Kammerspielen oder online.
Bei schlechtem Wetter (starkem Wind/Regen/Gewitter) zeigen wir alle Filme zu den 
angegebenen Zeiten in den Neuen Kammerspielen. Bitte checken Sie bei unsicherer 

Wetterlage unser Website für weitere Infomationen.

www.neuekammerspiele.de

BB



Einmal im Jahr wird „Zehlendorf aktu-
ell“ zum Botschafter des amerikanischen 
Sports - und lädt alle Leser zu einem of-
fenen Spaßturnier in 
der Sportart Cornhole 
ein. Das Turnier fand 
in diesem Jahr bereits 
zum dritten Mal statt - 
und zwar am 2. Juli auf 
dem „Defender Sport Field“ in 
Lichterfelde. Um die Ausrich-
tung des Turniers mit zwan-
zig Teams kümmerten sich 
einmal mehr die „Hang-
arounds“. Sie versorgten 
die vierzig Spieler auch mit 
heißen Burgern und Hot Dogs.

Cornhole? Was ist das denn schon wieder? 
Keine Frage, das ist ein sehr unterhaltsa-
mes Geschicklichkeitsspiel für Jung und 
Alt. Bei diesem Spiel steht ein Brett in 
acht Metern Entfernung von zwei Spielern 
gegnerischer Teams. Jeder Spieler hält vier 
kleine Stoffsäckchen in der Hand, die mit 
400 Gramm Plastikgranulat gefüllt sind. 

Die Kontrahenten werfen abwechselnd 
jeweils ein Säckchen - in einer Bewegung 
von unten nach oben, wie beim Boule. Das 
Säckchen sollte auf dem Holzbrett landen, 
dafür gibt es einen Punkt. Drei Punkte gibt 
es dafür, wenn es gelingt, das Säckchen in 
einem Loch im Brett zu versenken. 

Da die Spieler abwechselnd werfen, 
können sie sich auch gegenseitig vom 
Brett schubsen - oder auch aus Versehen 
ein Säckchen des Gegners ins Loch schie-
ben. Am Ende einer jeden Runde werden 
die Punkte für beide Teams zusammen-
gezählt. Aber nur die Differenz wird auf-

geschrieben. Hat ein Team also 6 Punkte 
erspielt und das andere 2 Punkte, dann 
werden 4 Punkte notiert. Das Team, das 

zuerst 21 Punkte erreicht, 
gewinnt die Partie.

Die „Hangarounds“ 
(www.hang arounds.de)
sind auf dem „Defen-
der Sport Field“ in der 

Goethestraße in Lichterfelde Zu-
hause. Sie spielen hier „Slow 

Pitch Softball“ - und haben 
Cornhole im Verein einge-
führt, um die Handgelenke 
für die Wurfbewegung beim 

Softball zu lockern. Seit drei 
Jahren kümmern sich die „Hang-

arounds“ darum, das Zeitungs-Spaß-
turnier für „Zehlendorf Aktuell“ auszurich-
ten.

Cheforganisator Kai Lody: „Immer zwei 
Cornhole-Bretter ergeben ein Set. Die bei-
den Bretter stehen einander gegenüber. Je 
ein Vertreter eines Teams steht an einem 
Brett. Die Teammitglieder stehen sich also 
gegenüber. Das eine Teammitglied wirft 
die vier Säckchen auf das gegenüberlie-
gende Brett, das andere Teammitglied wirft 
sie in der nächsten Runde wieder zurück.“

Einmal mehr hatte Kai Lody einen 
ausgetüftelten Turnierplan vorbereitet. 20 
Teams hatten sich bereits im Vorfeld für das  
Event angemeldet. Die meisten hatten im 
Vorfeld noch nie ein Cornhole-Brett aus der 
Nähe gesehen. Andere waren Wiederho-
lungstäter, die bereits in den vergangenen 
beiden Jahren beim Turnier mitgemischt 
hatten. Ein Team spielte sogar regelmäßig 
Cornhole im privaten Garten.

Vor dem Turnier zog jeweils ein Spieler 

Cornhole spielen
Spaß-Turnier der Lokalzeitung

3. Zehlendorf Aktuell 
Cornhole-Turnier mit 
den Hangarounds!
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Das PressebUro von ZEHLENDORF AKTUELL ist fUr Sie da!

Telefonisch montags-freitags 8-16 Uhr    03322 / 50080 

.. ..

aus jedem Team einen Zettel mit dem in-
dividuellen Turnierplan. Hier konnte man 
ablesen, um wie viel Uhr man an welchem 
Brett gegen welchen Gegner antreten soll-
te. Kai Lody: „Wir haben die zwanzig Teams 
in vier Gruppen aufgeteilt - mit fünf Teams 
pro Gruppe. In der Gruppenphase spielte 
jeder gegen jeden. Allerdings endete jedes 
Spiel nach 15 Minuten, auch wenn bis da-
hin noch nicht die volle Punktzahl von 21 
erreicht wurde.“

Nur in der Gruppenphase zählten au-
ßerdem die „Krabbler“. Das sind Säckchen, 
die erst im Gras landen, um es dann dank 
des Momentums doch noch auf das Brett 
zu schaffen. In der K.O.-Phase wurden sie 
nicht mehr mitgezählt.

Bereits in der Gruppenphase kam es 
zu sehr spannenden Begegnungen an den 
Brettern. Auch die Anfänger hatten schnell 
den Bogen raus: Wichtig war es, die Säck-
chen sehr hoch in die Luft zu werfen, sodass 
sie möglichst flach auf das Brett herunter-
fallen. Nur so konnte verhindert werden, 
dass die Säckchen das Brett treffen, aber 
gleich wieder über den Rand hinwegrut-
schen, sodass kein Punkt erzielt wird.

„Hangarounds“-Präsidentin Simone 
Lody: „Für unsere Gäste haben wir unseren 
‚Burger & Dog Snack Shack‘ bemannt und 
kalte Getränke sowie heiße Burger und Hot 
Dogs angeboten.“

Nach der Gruppenphase kamen nur die 
besten Teams mit den meisten Siegen wei-
ter. Um dem unterschiedlichen Leistungs-
niveau der Teams Rechnung zu tragen, gab 
es beim Turnier einen „Second-Chance“-
Modus: Die unterlegenen Teams kamen in 
einen eigenen Turnierzweig mit eigenen 
Pokalen. Am Ende kämpften Enrico und 
Jonas Caterba im Second-Chance-Modus 

gegen Christopher Schulz-Ruttkowski und 
Monika Menzel um Platz 3 - sie gewannen 
das Spiel mit 21:5. Sven Steller und Jacek 
Schiffer besiegten Marion und Matthias 
Wrusch mit 21:15 und holten sich somit 
den Pokal für den ersten Platz.

Im Hauptzweig des Turniers behaup-
teten sich Jörg und Bettina Wagatha sehr 
überzeugend. Sie fuhren ganz überrascht 
einen Sieg nach dem anderen ein. Bettina 
Wagatha aus Mahlow: „Wir haben Corn-
hole erst ein einziges Mal vor dem Turnier 
gespielt. Wir sind selbst überrascht davon, 
wie weit wir gekommen sind.“

Erst in der Partie um Platz 3 gegen Se-
bastian Starke und Mario Beyer musste sich 
das Paar mit 21:3 geschlagen geben. Aller-
dings war dies auch eine Partie, bei der 
alle Zuschauer viel Spaß hatten, weil beide 
Teams einen direkten Dreier nach dem 
anderen warfen. Sechs Säckchen fanden 
so nacheinander den Weg direkt ins Loch. 
Jörg Wagatha: „Ich hätte nie gedacht, dass 
Cornhole so faszinierend ist. Zumal auch 
Nichtkönner mit etwas Glück die Chance 
auf einen Sieg haben.“

Im großen Finale ging es im Modus 
„Best of three“ weiter: Gleich zwei Spiele 
mussten gewonnen werden. Rasim Mah-
meti und Jan Oehlert holten sich gleich die 
ersten beiden Partien mit 21:10 und 21:12 
gegen Lars und Harvey Halter. Der Clou: 
Harvey Halter war erst zehn Jahre alt. Trotz-
dem hatte es der junge Leistungssportler 
aus dem Bereich Geräteturnen locker mit 
all den Erwachsenen aufnehmen können.

Sieger Rasim Mahmeti: „Für mich war 
es mein erstes Cornhole-Spiel überhaupt. 
Ich war eigentlich zum Softball-Spielen 
gekommen und wurde zum Turnier über-
redet.“ (Text/Fotos: CS)  

24-Stunden-Pflege 
                             im eigenen Zuhause

Pflege aus 
Leidenschaft

Ihr Ansprechpartner: Patrycja Rönnefarth 
Tel.: 030.70093802 / 0163.1441763
www.pflege-aus-leidenschaft.de

bekannt aus

STIL - BERATUNG - QUALITÄT
JEANS

CORNER

GROßER SOMMER-SALE
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2x in Berlin 
Lichterfelde-West, Curtiusstr. 6
Onkel-Toms-Hütte, Ladenstr. (U-Bhf.)
Mo-Fr 10-18 Uhr ∙ Sa 10-14 Uhr

www.jeans-corner-berlin.de
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… wenn das Haus nasse Füße hat … 
 

Potsdamer Str. 16
14532 Stahnsdorf OT Güterfelde

Telefon: 0 33 29/ 69 96 0-00
Telefax: 0 33 29/ 69 96 0-29

Planung + Ausführung: 
 

 Innen-/Außenabdichtung 
 Schimmelbeseitigung 
 Innendämmung 
 Altbausanierung 
 Um-/Aus- und Neubau 
 Wärmebildaufnahmen 
 Statik / Gutachten 
 0 800 / 0 33 55 44 

Potsdamer Str. 16, 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
 

info@batrole.de 
 



Wenn die Urbschats eine Party schmei-
ßen, dann singt Dagmar Frederic und 
es gibt Currywurst mit Ketchup. Am 
29.  Juni feierten Nicole 
und Martin Urbschat 
das fünfjährige Be-
stehen ihres Fotostudios 
in Kleinmachnow. Die 
„Steuerring Beratungs-
stelle Medczinski“ schloss sich 
der Party als Nachbar in der 
Karl-Marx-Straße gleich mit 
an. Das Resultat war ein aus-
gelassenes Straßenfest mit 
viel Promifaktor und Live-
Musik, bei dem auch gleich 
noch die neue „Urbschat Gale-
rie“ mit eröffnet wurde.

Bei den Urbschats kann man wirklich von 
einer echten Fotografen-Dynastie aus Ber-
lin sprechen. Schon der Vater hat den Na-
men Urbschat bei den Prominenten dieser 
Welt bekannt gemacht, die Töchter führen 
das Business mit moderner Technik weiter. 

Die ältere Tochter Daniela hat das Fa-
milien-Studio Urbschat direkt am Kudamm 
übernommen. Nicole Urbschat ist aller-
dings mit ihrem Mann nach Kleinmach-
now gezogen - und ist 2018 auf die Idee 
gekommen, ein eigenes Fotostudio mitten 
an der Karl-Marx-Straße zu eröffnen: „Ich 
habe schon so viele Prominente fotogra-
fiert, darunter auch viele amerikanische 
Präsidenten. Von meinen A-Promis habe 
ich gelernt, dass du nicht arrogant sein 
darfst. Diejenigen, die wirklich etwas kön-
nen, sind ganz bodenständig. Wir haben 
uns bewusst für Kleinmachnow entschie-
den. Hier wohnen Menschen aus dem 

Mittelstand, die sich aus eigener Kraft eine 
Existenz aufgebaut haben, die Qualität 
zu schätzen wissen und die auch unseren 

Preis bezahlen können 
und möchten.“ 

Das Konzept ist auf-
gegangen, das Fotostu-
dio der Urbschats wird 
sehr gut gebucht. Oft 

sind es vor allem die Frauen, die 
den Weg in das Studio finden. 

Nicole Urbschat: „Unser Ken-
nenlernen beginnt mitunter 
mit einem Dessous-Shoo-
ting als Überraschung für 

den Ehemann. Das macht den 
Kundinnen oft so viel Spaß, dass 

sie kurz darauf mit ihrem Mann und 
den Kindern vor der Tür stehen, um ein 
Familien-Shooting zu machen. Gerade die 
Frauen sind vor der Kamera aber oft unsi-
cher, weil sie in den Medien nur perfekte 
Menschen präsentiert bekommen. Da wird 
natürlich viel mit Filtern und Effekten ge-
trickst. Ich sage immer: Es gibt keine unfo-
togenen Menschen, sondern nur schlechte 
Fotografen. Ein gutes Licht ist oft mehr 
wert als die beste Kamera. Aber seitdem 
Altkanzler Schröder den Meisterbrief bei 
Fotografen abgeschafft hat, hat eben auch 
kein Fotograf mehr Ahnung von der Physik 
der Optik. Ich kann aber aus jeder Frau vor 
der Kamera eine echte Diva machen. Ich 
bin selbst eine kleine Pummelfee, bei mir 
verlieren die Frauen schnell jede Unsicher-
heit. Ansonsten sage ich gern: Denk an 
den besten Sex, den du je in deinem Leben 
gehabt hast, und es muss nicht zwingend 
mit deinem Mann gewesen sein. Schon 
flammt eine Erinnerung in den Köpfen der 

Schon so lange hier
Fotostudio & Steuerring

In Kleinmachnow 
wurde ausgelassen 
Jubiläum gefeiert!
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Wir bringen Sie nach oben!
Premiumqualität zu fairen Preisen

Schneller, professioneller Service

Fachkompetente Beratung

Händlerunabhängiges Sortiment
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Hauptniederlassung und Probefahrt 
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WhatsApp 
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Büro Leipzig 
Nordstraße 21 

04420 Markranstädt 
0341 - 23 49 49 87 

 
E-Mail 

info@viveco-treppenlifte.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Markentreppenlifte, TÜV-geprüft nach     

europäischer Maschinenrichtlinie 
• Qualität zu fairen Preisen vom regionalen 

Anbieter 
• Händlerunabhängiges Sortiment 
• Fachkompetente und praxisnahe Bera-

tung, Montage und Service 
• Neu und gebrauchte Modelle 
• Bezuschussung durch die Pflegekasse mit 

bis zu 4.000 € pro Antragsteller möglich 

 … direkt in 
Stahnsdorf 
(bei Berlin) 

www.viveco-treppenlifte.de       03329 - 69 67 51 Sitzlifte  Plattformlifte  Hublifte 

Neu, gebraucht oder zur Miete

Mit Pflege-
kassen-
zuschuss 

i.H.v. 
4.000 €

Kommen Sie vorbei und probieren Sie verschiedene 
Treppenlifte zur Probefahrt aus! Sie können sich hautnah 

mit Ihrem Lift vertraut machen. 
Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie schriftlich, 
telefonisch oder natürlich persönlich bei Ihnen zu Hause.

Treppenlift-Probefahrt in Stahnsdorf

Gerade Sitzlifte ∙ Kurvensitzlifte ∙ Hublifte ∙ Plattformlifte

Berliner Straße 8 - 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
Tel. 03329-69 67 51    Mo-Do 9-17 Uhr  Fr 9-14 Uhr

www.viveco-treppenlifte.de

ANZEIGE



Jetzt erhältlich im App Store und im Play Store
APP IN DEN SÜDEN! UNSERE ARTIKEL - TERMINE - POLIZEIBERICHTE

Frauen auf, ein ganz bestimmtes Lächeln ist 
zu sehen und ich habe das perfekte Foto im 
Kasten. Ich helfe aber auch vielen Frauen 
dabei, ihre Komplexe zu überwinden - und 
fotografiere Kundinnen mit Essstörungen 
oder vor und nach einer Brustamputation 
bei einer Krebsdiagnose.“

Viele Freunde der Familie, bereits foto-
grafierte Promis und reguläre Stammkun-
den folgten der Einladung der Urbschats, 
zu ihrer Jubiläumsfeier im Freien zu kom-
men. Zu den Gästen zählte auch die be-
kannte Sängerin Dagmar Frederic, die extra 
für die Urbschats live ein Lied sang. 

Nicole Urbschat: „Wir kennen uns nun 
schon so lange: 1992 habe ich für sie das 
Cover zur Platte ‚Ein Jahr in meinem Leben‘ 
fotografiert. Aber dass sie für uns gesungen 
hat, das hatten wir noch nie. Das ist ja ein 
besseres Geschenk als jedes Diamanten-
kollier.“

Die Urbschats nutzten das große 
Come together im Freien vor ihrem Studio 
auch, um nebenan ein zweites Geschäft 
zu eröffnen - die „Urbschat Galerie“. Hier 
werden nun echte Unikate von bekannten 
Künstlern präsentiert und auch gleich ver-
kauft. Nicole Urbschat: „Die Bilder mit den 
Gummibärchen, die sind von mir.“

In jedem Jahr führen die Urbschats 
auch einen besonderen Wettbewerb durch 
- und küren das beste Tier-, Kinder- und 
Seniormodell (ab 40 Jahren), das im eige-
nen Studio geschossen wurde. Zum besten 
Tierfoto des Jahres wurde auf der Party der 
Bearded Colly Fanny gekürt, hier bekam 
das Herrchen das gerahmte Siegerfoto im 
Großformat geschenkt. 

Nicole Urbschat: „Bei den Kinderfotos 
muss man als Fotograf ein echter Clown 
sein, für Spaß sorgen und viel Bewegung 
zulassen. Bei Tieren ist das ganz anders, 
hier geht es ernsthaft und sehr konzentriert 
zur Sache. Bei den Menschen ab 40 hinge-
gen hört man beim Shooting oft die ganze 
Lebensgeschichte. So ist unsere tägliche 
Arbeit sehr abwechlsungsreich.“

Die Feier, bei der sich die Gäste sehr 
über Currywurst mit Ketchup, Eis in der 

Waffel und kühle Getränke freuten, wurde 
aber auch vom „Steuerring Beratungsstelle 
Medczinski“ mit organisiert und bestritten. 

Silke Medczinski hat die Beratungs-
stelle im Jahr 2021 direkt neben den 
Urbschats eröffnet - und feierte nun das 
zweijährige Bestehen. Sie erklärt: „Der 
Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. ist ein deutschlandweit 
tätiger Verein, der für private Personen die 
Einkommenssteuererklärung erstellt, sie 
an das Finanzamt übermittelt und im Fall 
eines nicht den Erwartungen entsprechen-
den Bescheides auch einen begründeten 
Einspruch einlegt.“ 

Wer die Dienste vom Steuerring in 
Anspruch nehmen möchte, muss wenigs-
tens für ein Jahr Mitglied im Lohnsteuer-
hilfeverein werden. Die Gebühren richten 
sich nach dem eigenen Einkommen. Silke 
Medczinski: „Wir sind vor Ort sehr gut an-
genommen worden - über 1.200 Steuer-
erklärungen haben wir bereits erstellt. 
Tatsächlich möchten sich viele Bürger nicht 
mit der Steuer beschäftigen oder haben so-
gar Angst davor. Hier sage ich immer: Ge-
meinsam schaffen wir das. Viele kommen 
mit Tüten voller Belege oder mit mehreren 
Taschen voller Ordner zu uns. Hier müssen 
wir erst einmal Ordnung in die Zettelwirt-
schaft bringen.“ (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Fotostudio Urbschat Kleinmachnow, 
Karl-Marx-Straße 26-28, 14532 Kleinmach-
now, Tel.: 033203-322707, 
www.urbschat-kleinmachnow.de
Info: Steuerring Beratungsstelle, Karl-
Marx-Straße 26-28, 14532 Kleinmachnow, 
Tel.: 033203-845001,  
www.steuerring.de/medczinski
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Karl-Marx-Straße 26-28, 14532 Kleinmachnow
www.urbschat-kleinmachnow.de | Tel: 033203 322 707

Wer wird das Minimodel 2023? 
Ihr Kind ist zwischen 0 -11 Jahre? Viele 
Agenturen suchen Kinder für Film und 
Fernsehen. Dann schnell anmelden und 
mitmachen!
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Was für ein schönes Ausflugsziel im 
Berliner Süden: Der „Tiergarten Teltow“ 
präsentiert Vögel, Esel, Ziegen, Kanin-
chen und viele andere 
Tiere, die sich zum Teil 
auch füttern lassen. 
Am tierischen Lernort 
gibt es aber auch vieles 
über das Leben der Tiere 
zu erfahren. Vor allem kleine 
Kinder freuen sich über den 
großen Buddelkasten und 
die zahllosen Tretautos und 
Dreiräder. Katrin Stiasny hat 
das Areal Anfang des Jahres 
übernommen - und moderni-
siert ihren Tiergarten nun nach 
und nach.

32 Jahre lang hat die Familie Lübeck den 
„Vogelpark Teltow“ geführt. Nun war es für 
Regina und Lothar Lübeck altersbedingt an 
der Zeit, in den Ruhestand zu gehen. Die 
tägliche Arbeit im 6.000 Quadratmeter 
großen Tierpark mit seinen etwa einhun-
dert Tieren ist schließlich schon sehr kräfte-
zehrend.

Katrin Stiasny: „Ich kenne die Lübecks 
schon lange, ich habe mein Pferd bei ihnen 
untergestellt. Ich hatte Interesse am Vogel-
park gezeigt, aber auch gesagt, ich würde 
den Park nur dann übernehmen, wenn 
sich wirklich niemand anderes findet. So 
kam es dann auch. Ich habe das Gelände 
gepachtet und es am 1. Januar 2023 offi-
ziell übernommen. Meine erste Tat war es, 
aus dem Vogelpark einen Tiergarten Teltow 
zu machen.“

Die Diplommathematikerin, die zuletzt 
bei ihrem Mann in seiner Teltower Auto-

werkstatt mitgearbeitet hat, hat inzwischen 
den Sachkundenachweis abgeschlossen, 
der für den Betrieb eines Tiergartens nötig 

ist: „Meine Angestellten 
haben den auch. Wir 
sind zu viert. Drei Kol-
legen sind Tierpfleger, 
einer kümmert sich um 
alle Reparaturen, die fast 

täglich anfallen.“
Der „Tiergarten Teltow“ hat 

in der Sommerzeit von 10 bis 
18 Uhr geöffnet - immer von 
Dienstag bis Sonntag, am 

Montag ist er geschlossen. Der 
Eintritt kostet 4,50 Euro, Kinder 

und Jugendliche bis zu einem Al-
ter von 16 Jahren zahlen nur 3,50 Euro. 

Katrin Stiasny: „Viele Kitas besuchen uns, 
das gilt auch für Grundschulen aus der 
Nachbarschaft. Sehr gern kommen aber 
auch die Großeltern mit den Enkeln und 
verbringen den ganzen Tag bei uns. Viele 
Kinder möchten gern ihren Geburtstag 
bei uns feiern. Dann reservieren wir auf 
Wunsch einen Tisch.“

Tatsächlich ist der „Tiergarten Teltow 
prädestiniert für kleine Kinder. Auf dem 
ganzen weitläufigen Areal stehen unfass-
bar viele Laufräder, Tretautos und Dreirä-
der, sodass der Nachwuchs das Areal auf 
eine gänzlich ungewohnte Art und Weise 
erkunden kann. Überall auf dem Gelände 
gibt es außerdem gemütliche Nischen, 
Sitzbänke und Zelte, die zum Picknicken 
und Verweilen einladen. Und dann ist da 
auch noch ein wahrlich riesiger Buddel-
kasten samt Sonnenschutz, in dessen Sand 
mehr Schippen, Förmchen, Bagger und 
weiteres Spielzeug bereitliegen, als man 

Wer piept denn da?
Tiergarten Teltow

Spielplatz & Tiergehe-
ge: Tolles Ausflugsziel 
vor allem für Kinder!

Seite 16 - Teltow

 

Die klassischen Superheldengeschich-
ten von Marvel und DC werden immer 
erwachsener - und lassen ausgerechnet 
die Kinder mitunter verstört zurück. Da 
kommt ein Animationsfilm wie "Miracu-
lous – Ladybug & Cat Noir" gerade recht, 
weil er das gesamte Superhelden-Thema 
komplett neu interpretiert. 

Der Film von Regisseur Jeremy Zag, 
der den Streifen auch produziert und 
sogar die Filmmusik komponiert hat, 
basiert auf der animierten "Miraculous"-
Fernsehserie, die es in fünf Staffeln be-
reits auf gut 130 Episoden gebracht hat. 

Der Streifen "Miraculous – Ladybug & 
Cat Noir" spielt nicht nur in Frankreichs 
Hauptstadt Paris, er gibt sich auch sehr 
französisch. Marinette ist eine verschüch-
terte junge Schülerin, die ungeschickt 
immer wieder für neues Chaos sorgt. 
Sie ist heimlich verliebt in den blonden 
Jungen Adrien, der mit seiner melan-
cholisch-einsamen Grundstimmung wie 
geschaffen ist für ein romantisches Teen-
ager-Drama ganz im Stil von "La Boum: 
Die Fete".

Während die beiden Teenager noch 
mit Herzschmerz, Noten und der Puber-
tät klarkommen müssen, werden sie 
von einer geheimnisvollen Macht aus-
erwählt, auf die Marienkäfer-Ohrringe 
und den Ring der Katze aufzupassen. 
Mit ihrer Hilfe verwandeln sie sich in 
der Nacht in die kostümierten Teenager-
Superhelden Ladybug und Cat Noir. Sie 
nutzen dabei ihre Kräfte für das Gute - 
und besiegen mit akrobatischen Stunts 
der Extraklasse so manchen Bösewicht, 
der vom finsteren Hawk Moth ins Ren-

Miraculous
Unser Kinotipp

nen geschickt wurde. Wo sonst konnte 
man schon einmal einen Kampf gegen 
einen fiesen SuperheldenPantomimen 
sehen, der aus seinem Zeigefinger mit 
unsichtbaren Kugeln schießen kann!

Doch all das Gute und auch das Böse 
ist sogar außerhalb der actionlastigen 
Haudrauf-Prügeleien in einem großen 
Drama miteinander verwoben. Keine 
Frage: Der Film sorgt für die ganz gro-
ßen Emotionen.

Zunächst aber bringt er eine ganze 
Menge lustigen Humor mit auf die Lein-
wand. In der Pressepreview kamen die 
mitgebrachten Kinder aus dem Lachen 
und Giggeln gar nicht mehr heraus, 
nur um zum Ende hin zum ganz großen 
Schluchzen und Weinen anzusetzen.

Aber keine Angst: "Miraculous – 
Ladybug & Cat Noir" ist ein Film wirk-
lich für die Kinder und nicht für die 
Erwachsenen. So brauchen die Kinder 
das Schlimmste nicht zu fürchten - und 
haben umso mehr Spaß daran, dass Ma-
rinette und Adrian trotz aller Hinweise 
nicht herausfinden, dass sie als Super-
helden mit Geheimidentität doch schon 
lange ein perfektes Gespann abgeben.

Sehr, sehr positiv löst sich das Ende 
des Films auf. Hier kommt es zwar zum 
großen Showdown mit dem Bösewicht 
des Films. Der Kampf endet aber völlig 
anders, als man dies bislang von Filmen 
dieser Art gewohnt ist. Vielleicht ist das 
der besondere französische Touch des 
Films, der auch in einem Superhelden-
Epos das Herz und das Gefühl über alles 
stellt. 

Die Animationen selbst wirken zu 
Beginn noch etwas ungelenk und bei 
weitem nicht so professionell wie bei 
den amerikanischen Streifen. Dann 
springt der Funke aber über - und die 
Grafik hilft sogar dabei, den Film zu et-
was Besonderem zu machen.

Nur warum - WARUM - müssen auch 
hier wieder die beiden Helden ständig 
singen? Ist das heute ein Muss in jedem 
Kinderfilm? Auch wenn die Stimmen 
von Sarah Engels und Mike Singer gut 
klingen - die Songs sind leider nur 
Durchschnittsware und bremsen jedes 
Mal die Handlung komplett aus. (CS / 
Bilder: Studiocanal) 
                                                                                 
Fazit: 4 von 5 Sternen (FSK: 0)
Spieldauer: 103 Minuten
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sich das nur vorstellen kann. 
An der Kasse gibt es Getränke aller Art, 

auch eine Berliner Weisse oder einen Kaf-
fee kann man hier bekommen. Pizza, Pasta 
und Burger bekommen die Besucher in der 
„BAZ Pizza Burg“ serviert, die sich seitlich 
an den „Tiergarten Teltow“ anschließt.

Und dann sind da natürlich auch noch 
die vielen Tiergehege, die sich auf einem 
Rundgang besuchen lassen. Es sind vor al-
lem die farbenfrohen Vogelexoten, die hier 
zu bestaunen sind, darunter der Temminck-
Tragopan, der Swinhoe-Fasan, das Federfü-
ßige Zwerghuhn, der Beo, der Gelbbrustara 
und der Weißhaubenkakadu. Aus Südame-
rika haben sogar die großen Nandus ihren 
Weg nach Teltow gefunden.

Katrin Stiasny: „Ich würde mich freuen, 
wenn die Kinder etwas mehr Respekt vor 
den Tieren zeigen würden. Mitunter sto-
chern sie mit Stöckern am Gehege, um an 
eine Feder zu kommen, oder hauen gegen 
das Gitter, um eine Reaktion zu provozie-
ren. Unsere Tierpfleger passen schon auf, 
aber hier sehe ich die Eltern in der Pflicht.“

Im Tiergarten gibt es auch Weißbü-
scheläffchen, Hauskaninchen, Laufenten, 
Barbados Black Belly Schafe, Göttinger Mi-
nischweine und - ganz neu - Wallabys. 

Katrin Stiasny: „Wallabys sind kleine 
Kängurus aus Australien. Ich habe nur 
Jungs im Gehege, damit sie sich nicht fort-
pflanzen. Bei den Vögeln haben wir immer 
wieder einmal Zuchtnachwuchs, den wir 
über die Homepage in interessierte Hände 
abgeben.“

Besonders beliebt bei den Besuchern 
sind die Ziegen und vor allem die Hausesel, 
die sich (wenn sie es wollen) streicheln und 
mit dem an der Kasse verkauften Spezial-

futter füttern lassen. Katrin Stiasny: „Unse-
re Esel haben es gelernt, den Kopf schief zu 
halten und das Maul aufzumachen, sodass 
die Kinder keine Angst um ihre Finger ha-
ben müssen - sie lassen das Leckerli einfach 
von oben fallen.“ Das sorgt für herrliche 
Grimassen und tolle Fotos.

Blauäugig ist Katrin Stiasny nicht in 
das Abenteuer Tiergarten hineingestolpert: 
„Ich habe schon immer Vögel und auch 
Kaninchen gehalten. Ich hätte nur gedacht, 
dass ich meine Ideen und Projekte deutlich 
schneller umsetzen kann. Ein halbes Jahr 
ist jetzt schon wieder vorbei. Alleine der 
Bau für die australischen Sittiche hat mich 
mehr als drei Monate Zeit gekostet. Ich 
möchte gern noch den Teich vergrößern, 
den Ziegen einen Steinhügel spendie-
ren und das Kaninchengehege erneuern. 
Und ich möchte die pädagogischen Lehr-
elemente im Tiergarten erweitern. Ich bin 
immer wieder erstaunt, wenn Großstadt-
kinder unsere Ziegen für Kühe halten, nur 
weil sie Flecken haben. Toll finde ich, dass 
der Park auch etwas mit mir macht. Es gibt 
immer etwas zu lachen, vor allem dann, 
wenn die Ziegen wieder Unsinn machen. 
Meine Liebe zu den exotischen Vögeln ist 
auch sehr gewachsen. Mein Lieblingstier 
ist ein Fächerpapagei, eine echte Diva. Er 
kommt abends auch mit mir nach Hause.“

Wichtig ist der Chefin: Der „Tiergarten 
Teltow“ ist weder Tierheim noch Wildtier-
station - und darf per se keine Tiere aufneh-
men. (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Tiergarten Teltow, Kastanienstraße 
13-19, 14513 Teltow, Tel.: 0171-3861763, 
www.tiergarten-teltow.de
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Wer wird das Teenmodel 2023? 
Du bist zwischen 13-19 Jahre? Aktuell 
werdet ihr von Film- und Fernsehagen-
turen gesucht. Schnell anmelden und 
mitmachen!
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Freie Kapazitäten

Gartenreinigung gegen Moos, Algen und 
Flechte (mit Versiegelung)

Dachreinigung und Versiegelung

Flachdachsanierung

Dachbeschichtung

Dachdecker Hugo Kreitzar
Lange Str. 30, 31675 Bückeburg

Mobil: 0178 4654462
E-Mail: achantimarschall18@gmail.com



Seit meiner Zeit auf dem Gymnasium tra-
ge ich eine Brille auf der Nase, ohne 
sie bin ich leider blind wie ein 
Maulwurf. Natürlich ist es 
nicht immer angenehm, 
ein „Blindfisch“ zu sein 
und ein „Glotzofon“ 
auf der Nasenwurzel 
zu tragen. Allerdings: 
Ohne Sehhilfe schnellt 
bei mir ganz rapide der 
Fettnäpfchenfaktor in die 
Höhe.

Ach, man hat es schon 
nicht leicht, wenn man 
eine Brille trägt. Dann ist 
man eine  „Brillenschlan-
ge“, ein „Vierauge“, ein 
„Dioptrienjunkie“ oder ein „Nasenradler“. 
Die Mädels werden auch schon einmal als 
„Lupenprinzessin“ verunglimpft, wenn sie 
ein „Nasenfahrrad“, eine „Intelligenzprothe-
se“, eine „Gesichtsbrezel“, einen „Bildsta-
bilisator“, eine „Gesichtsverglasung“, eine 
„Sehkrücke“ oder „Glasaugen“ tragen.

Über die Brille wurden sogar Lieder 
geschrieben. Heinz Rudolf Kunze ging mit 
dem Song „Brille“ an den Start, bei den 
Ärzten wurde es mit „Alle auf Brille“ schon 
deutlich fieser. Reinhard Horn sprach des-
wegen mit „Sybille mit der Brille“ Selbst-
vertrauen aufbauend die Kinder an, Detlev 
Jöcker machte es ihm mit „Ich trage eine 
Brille“ prophylaktisch nach. 

Wirklich cool wird die Brille aber an-
scheinend erst dann, wenn sie als Sonnen-
brille zum Einsatz kommt. Dann trällert 
Volker Rosin über den „Gorilla mit der Son-
nenbrille“. International gelang Corey Hart 
mit „Sunglasses at night“ sogar ein Welthit.

Immerhin: Zwei Drittel aller Menschen 
in Deutschland tragen bereits eine Brille. 
Und es werden immer mehr.

Auch ich gehöre dazu. Ich kann mich 
noch daran erinnern, wie ich so in der 7. 
Klasse damit begonnen habe, in der letz-
ten Reihe im Unterricht mit den Augen zu 
kneifen, weil ich die Schrift an der Tafel nicht 
mehr gut lesen konnte. Und es lag nicht an 
der Schrift des Lehrers. 

Mein Aha-Erlebnis hatte ich in einer U-
Bahnstation in Berlin. Ich betrat den Bahn-
steig von der einen Seite und bemerkte 
ein hübsches Mädchen, das genau von der 
anderen Seite kam und mir freundlich zu-
winkte. Etwa hundert Meter trennten uns. 
Und als ich näher kam, stellte ich fest, dass 
es doch nur ein furchtbar hässlicher Kumpel 
aus der Schule war. Danach bekam ich zü-
gig meine erste Brille. 

Die muss man natürlich auch möglichst 
immer dabei haben. Einmal bin ich mit der 
Mitfahrzentrale von Berlin nach Köln gefah-
ren und wurde von einem sehr merkwürdi-
gen Hippie mitgenommen, der sich auf der 
Fahrt zwei Joints und drei Bier reinzimmer-
te. Mein Angebot, dass doch auch ich fahren 
könnte, ich allerdings meine im Führer-

schein vorgeschriebene Brille nicht dabei 
hatte, lehnte er sofort ab: „Alter, Sicher-

heit geht immer vor. Das können 
wir leider nicht bringen.“

Eine meiner Brillen 
liegt inzwischen im At-
lantischen Ozean. Ich 
war in Florida der irrigen 
Ansicht, dass die Brille 

so fest auf meiner Nase 
sitzt, dass sie problemlos 

einer sich brechenden Zwei-
Meter-Welle standhält. Das war 

nicht der Fall. 
In einem anderen 

Urlaub fiel mir meine 
Brille gleich am ersten 
Tag auf die Steine. So 
musste ich zwei Wochen 

lang durch ein Spinnennetz schauen. Dar-
aus lernt man: Im Urlaub sollte man immer 
eine Ersatzbrille mit dabei haben. Ich neh-
me jetzt immer meine zuletzt ausrangierte 
„alte“ Brille mit. 

Ein Problem bei mir ist, dass ich kein 
Glas sehen kann, wenn ich eine Brille trage. 
Ich bin schon einmal mit einem vollen Tel-
ler von der Salatbar frontal und direkt  mit 
dem Teller voran gegen die Eingangstür 
eines Restaurants gelaufen, weil ich nicht 
gesehen habe, dass jemand die Glastür ge-
schlossen hatte.

Wären Kontaktlinsen also besser als ein 
„Nasengestell“? Ich habe es versucht. Allein 
der Versuch, mir Linsen aufzusetzen, hat 
meine Augen so zum Tränen gebracht, dass 
Hochwasseralarm beim Optiker ausgerufen 
wurde. Mir operativ eine neue Linse einset-
zen lassen? Niemals: Ein Freund sieht nach 
dem Eingriff temporär Lichter an Stellen 
blinken, wo es gar keine gibt.

Ich gehe lieber den nächsten Schritt in 
der lebenslangen Beziehung eines Men-
schen zu seiner Brille: Ich habe mir eine 
Gleitsichtbrille zugelegt. Nun muss ich un-
terwegs genau schauen, an welcher Stelle 
ich durch das Brillenglas schaue, um wahl-
weise im Nah- oder im Fernbereich scharf 
zu sehen. Dummerweise fehlt mir hier 
genau der Sichtbereich für die Entfernung, 
in der mein Monitor steht. Also brauche ich 
nun auch noch eine Desktop-Brille. 

Leider bringe ich beide Brillen immer 
wieder durcheinander. Das sorgt für Pro-
bleme: Wenn ich mit der Desktop-Brille 
Auto fahre oder beim Badminton nur noch 
Löcher in die Luft schlage, komme ich echt 
in visuelle Schwierigkeiten.

Rettung naht in meinem Brillenfachge-
schäft. Die Damen, die mich hier seit über 
zwanzig Jahren betreuen, lenken meine 
Sicht in eine ganz neue Richtung: Mit einer 
schönen Brille auf der Nase würde ich doch 
viel besser aussehen, seriöser, intellektuel-
ler, einfach wie ein echter Geschäftsmann.

 Und schon bin ich der Meinung: So 
eine Brille auf der Nase kann doch auch un-
fassbar toll sein. So rein seriös und intellek-
tuell betrachtet. (Carsten Scheibe)

Privatpraxis - Termine nach Vereinbarung 
T: 030 66763178    M: info@ortho-nikolassee.de

www.ortho-nikolassee.de

∙ Sonografie
∙ Hüftscreening bei Säuglingen
∙ Akupunktur
∙ Stoßwellentherapie
∙ Myofasziales Schmerzsyndrom

UNSERE LEISTUNGEN
∙ Manuelle Triggerpunkttherapie
∙ Arthrosetherapie
∙ Dorntherapie
∙ Kinesiologisches Taping
∙ alle orthop. Krankheitsbilder

Prinz-Friedrich-Leopold-Str. 7
14129 Berlin-Nikolassee

∙ Elektromagnetische Muskelstimulation (Cristal ReVive® + CristalFit®)

Mietrecht & Wohnungseigentumsrecht
   Rechtsanwalt
   Thomas Senftleben
   Tel. 030 - 833 76 00 

Walter-Linse-Str. 11
12203 Berlin-Lichterfelde

Fax: 030 - 833 90 50
Mail: rasenftleben@live.de

Guck mal!
Scheibes Glosse

Ein Glotzofon auf der 
Nase sorgt für den 

perfekten Durchblick!
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Nasse Wände? 
Feuchte Keller?

Sanierung von Feuchte- 
und Schimmelschäden

TÜV-geprüfter Fachbetrieb +++ Wir bilden aus !
Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Bei uns bekommen Sie die 
Komplettlösung gegen Feuchtigkeit 
und drückendes Wasser – 
auch ohne Schachten - 
von innen ausgeführt.

Tel. 030 - 368 015 86/87
www.inserf-bautenschutz.de

Fax: 030 - 368 015 88 
Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin-Tempelhof

DOCHOWs Küchen mit Geschmack
Steglitzer Damm 96 (S-Bhf. Südende)
12169 Berlin
Tel. 030 92123331
kuechen@dochow.berlin

Jan-Patrick, Angela & Olaf Dochow

Küchendesign made in Germany

Bitte vereinbaren Sie einen 
persönlichen Beratungs-Termin.

35 Jahre 
Erfahrung

familiengeführt
kompetent
zuverlässig

www.kuechenmitgeschmack.de

Unsere Werte und Kompetenzen 
für wertvolle Küchen
Design und Architektur
Unser Fokus liegt im großen Maß 
auf der Gestaltung einer Küche, 
eingebunden in die Architektur des Raumes.

Technik und Material
Unser Anspruch für Qualität liegt über allem. 
Eine wertvolle Küche benötigt einwandfreie
Funktionalität auf höchstem Niveau.

Ausgefallene Planungsmöglichkeiten
Wir setzen Ihre Idee zur Küche um – 
mit all Ihren ausgefallenen Wünschen 
und individuellen Vorstellungen 
– auch über die Küche hinaus.

0 3 0  -  4 0 5  6 9  8 4 8  

w w w . s t e i n u n d g r u e n - b e r l i n . d e

M I S S I O N  G A R T E N   

D r o y s e n s t r .  1 0  •  1 0 6 2 9  B e r l i n   

I n f o @ s t e i n u n d g r u e n - b e r l i n . d e



Indische Spezialitäten in Kleinmachnow
◆ authentische Küche
◆ erlesene Gewürze
◆ traditionelles Ambiente

BAPU Indisches Restaurant
Stahnsdorfer Damm 19 
14532 Kleinmachnow

www.bapu-restaurant.de 
Tel. 033203 24770
Di-So 12-22 Uhr

Genießen Sie Ihr Essen auf unserer 
gemütlichen Sommerterrasse, mit dem Blick 
auf die Kleinmachnower Schleuse.

Polstermöbel aufbereiten
lohnt sich wieder

Es ist billiger, als gleiche Qualität neu zu kaufen.

Möbelstoffe- und Schaumstoffverkauf

Lieferzeit

ca. 8 Tage

Wir beraten Sie gerne. Bitte rufen Sie uns an.
030 / 251 04 21, 030 / 251 04 22 

oder 0170 / 574 36 82

E-Mail: info@polsterwerkstatt-surma.de
www.polsterwerkstatt-surma.de

Familienbetrieb

Wir machen
Ihre Steuererklärung. 
FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Silke Medczinski, Beratungsstellenleiterin

 Karl-Marx-Straße 26/28

 14532 Kleinmachnow

 033203 – 84 50 01

 info-medczinski@steuerring.de

 www.steuerring.de/medczinski

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre Steuererklärung –  
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.


